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Die Honntagsruhe-
Zu den wichtigſten Geſetzen, welche von dem Reichs

tage fertig geſtellt worden ſind, gehört, wie ſchon früheran eben digſer Stelle ausgeführt worden iſt, das Geſetz über die

Abänderung der Gewerbeordnung durch neue Beſtimmungen
über den Arbeiterſchutz. Dieſe ſogenannte „Gewerbe
novelle“ oder „Arbeiterſchutzgeſetz“ iſt zwar ſoeben, am
1. April 1892, in Kraft getreten. Ausgenommen hiervon
ſind aber einſtweilen die Beſtimmungen über die Sonntags-
ruhe, weil ihre Durchführung noch zu viele Vorbereitungen
und Einzelbeſtimmungen erfordert.Bei anderen Geſeben bildet die Regel die Hauptſache

und die Ansnahme die J Hier iſt es faſt um
ekehrt. Die Regel, daß am Sonntag Ruhe herrſchenPue, würde Jeder leicht zugeben, wenn er nur wüßte, in

welcher Weiſe die Ausnahmen geſtaltet werden. Jm Hin
blick auf Handel und Gewerbe werden leider auf abſeh-
bare Zeit hinaus ſolche Ausnahmen nothwendig ſein.
Andrerſeits werden auch vielfach Verſchärfungen der Sonn
tagsruhe verlangt. Und dies nicht blos von Arbeitern,
ſondern auch von Unternehmern. Wo die Sonntagsruhe
für ein Gewerbe vorgeſchrieben iſt, da hat manchmal ein
verwandtes Gewerbe ein Jntereſſe daran, mit dieſem gleich
geſtellt zu werden. Denn die Aehnlichkeit des Gewerbe-
betriebes läßt das Verlangen der Arbeiter, am Sonntag
geſchont zu werden, oft als billige Forderung erſcheinen,
und mancher Unternehmer wäre bereit, dieſelbe zu be
willigen, wenn er nur wüßte, daß ſeine ganze Konkurrenz
es ebenfalls bewilligen muß.

Daher rührt es ſich gegenwärtig, wo von den Be-
hörden die Ausvahmebeſtimmungen vorbereitet werden, in
allen Gewerben. Jn den einen iſt man beſtrebt, Erleichter
ungen der Sonntagsruhe durchzuſetzen, in manchen andern
aber möchte man dieſelbe allgemeiner durchgeführt ſehen.

Da tauchen nun eine Reihe von Fragen auf. Welches
ſind die Beſtimmungen des neuen Geſetzes, welches ſind die
Ausnahmen, die zugelaſſen ſind, welches die Behörden, an
die man ſich zu wenden hat?

Ueber alle dieſe Fragen herrſcht Unklarheit. Jn Tau-
ſenden von Exemplaren iſt die Gewerbenovelle im Lande
verbreitet. Alle Bäcker, Schneider, Schlächter-Zeitungen,
die größeren und ſelbſt die kleineren Fachblätter haben die
Paragraphen über die Sonntagsruhe abgedruckt, und doch
vermögen nur die wenigſten ihrer Leſer in den Beſtim
mungen ſich zurechtzufinden. Es muß das ſchon einmal
auch von uns betont werden: unſere neueren Geſetze ſind
leider nicht in einer Sprache abgefaßt, welche dem gemeinen
Manne leicht zugänglich iſt. Wir glauben daher, unſeren
Leſern einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir in der heutigen
Nummer ihnen in leicht verſtändlicher Sprache das Haupt-
ſächlichſte aus den Beſtimmungen des neuen Geſetzes über
die Sonntagsruhe vorführen.

Die Sonntagsruhe
nach den Vorſchriften der „Gewerbenvvelle“

gemeinverſtändlich dargeſtellt von
Dr. J. Jaſtrow, Privatdozent an der Univerſität Berlin.

(Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.)

1. Jn welchen Betrieben ſoll Sonntagsruhe
ſtattfinden.

Die gewerblichen Betriebe, in denen die Sonntagsruhe
ſtattfinden ſoll, ſind die folgenden:

1. Fabriken und Werkſtätten.
2. Zimmerplätze und andere Banhöfe, Werſten, Ziege-

leien, ſowie Banten aller Art.
3. Berzwerke, Salinen, Aufbereitungsanſtalten, Brüche,

rnben.

2. Worin ſoll die Sonntagsruhe in dieſen
Betrieben beſtehen?

Jn den oben genannten Betrieben ſollen Arbeiter an
Sonn und Feſttagen nicht beſchäftigt werden. Die Sonn
tagsruhe erſtreckt ſich auf den ganzen Sonntag von Mitternacht bis Mitternacht, an dem Weihnachts- Oſter- und

Pfingſtfeſte in derſelben Weiſe auf beide Tage (48 Stunden
hindurch). Wenn ſonſt 2 Ruhetage aufeinander folgen, iſt
es geſtattet, die Ruhezeit ſpäter zu beginnen und am zweiten
Tage um 6 Uhr Abends zu beendigen, wenn ſie im ganzen
36 Stunden gedauert hat.

Jn Betrieben mit regelmäßiger Tag- und Nachtſchich,
(3. B. in Vergwerken) iſt es erlaubt, den Beginn der
24 ſtündigen Ruhezeit auf eine andere Stunde zu legent
jedoch nicht ſpäter als 6 Uhr Morgens; läßt man in
ſolchen Betieben die Ruhezeit bereits am Sonnabend Nach
mittag beginnen, ſo dürfen die 24 Stunden in keinem Falle
von früher als 6 Uhr Nachmittags an gezählt werden.

3. Welche Beſtimmungen ſollen für das
Handelsgewerbe gelten?

Jm Handelsgewerbe ſollen für Gehülfen Lehrlinge
und Arbeiter unr der erſte Weihnachtstag, der erſte Oſter-
tag und der erſte Pfingſttag unbedingte Ruhetage ſein. Jm
Uebrigen ſoll die nothwendige Ruhezeit an Sonn und Feſt
tagen im Handelsgewerbe 5 Sinnden betragen. Doch
können dieſe 5 Stunden durch Ortsſta'nt noch herabgeſetzt
und die Sonntagsarbeit auch ganz unterſagt werden, ſei es

r alle, ſei es für einzelne Zweige des Handelsgewerbes.
vdererſeits kann die Polizeibehörde die zugelaſſene Ar

während der Ruhezeit etwas dafür thäte.

beitszeit auch verlängern (bis auf 10 Stunden), jedoch nur
für Zeiten in denen ein beſonders erweiterter Geſchäfts
verkehr dies nothwendig macht z. B. in den letzten vier
Wochen vor Weihnachten. Bei einer derartigen Ansdehn-
ung der Arbeitszeit muß die Behörde die ortsübliche
Kirchenzeit berückſichtigen.

Jn den Stunden, in welchen es hiernach verboten iſt,
Gehilfen c. zu beſchäftigen, muß der Laden vollſtändig ge
ſchloſſen ſein es darf dann alſo der Kaufmann oder Handels
mann, der ohne Gehülfen arbeitet, ebenfalls ſeinen Laden
nicht offen halten.

Zum Handel gehören auch die ſogenannten Hilfs-
gewerbe des Handels, z. V. die Spedition und die Kom-
miſſion. Auch die Komptoire in Fabriken rc. werden wie
kaufmänniſche Komptoire behandelt.

4. Welche Arbeiten ſind trotz der Sonntags
ruhe im Gewerbe und Handel geſtattet?

1. Es können ſich Fälle ereignen in denen zur Er-
haltung von Menſchenleben oder ſonſt zur Abwendung
großer Gefahr am Sonntag gearbeitet werden muß. Jn
ſolchen Fällen iſt die Arbeit erlaubt wenn ſie nicht auf-
geſchoben werden kann. Das Geſetz geſtattet mit ausdrück-
lichen Worten an Sonn- und Feſttagen „Arbeiten, welche
in Nothfällen oder im öffentlichen Jntereſſe vorgenommen
werden müſſen.“

2. Jeder Gewerbtreibende ſoll einmal im Jahr eine
Jnventur aufnehmen. Dieſelbe ſtört Kanf und Verkauf;
das Zählen, Meſſen und Wiegen der Waarenbeſtände kaun
häufig nur an einem Tage vorgenommen werden, an dem
das Geſchäft geſchloſſen iſt. Für Arbeiten zur Durch-
führung einer geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur iſt es aus
dieſen Gründen geſtattet, einen Sonntag (jedoch nicht einen
Feſttag) zu benutzen.

3. Jn vielen Betrieben müſſen die Ruhetage zur
Reinigung und Jnſtandhaltung des Werkes benutzt werden,
um den regelmäßigen Fortgang des Betriebes zu ermög-
lichen. Jn anderen ſind auch während der Ruhezeit Ar-
beiten erforderlich, um die pünktliche Wiederanfnahme des
vollen Betriebes am Werktage zu ermöglichen. Jn noch
andern würden die Rohſtoffe verderben oder die Arbeit
dem Mißlingen ausgeſetzt werden, wenn man nicht auch

Für alle der
artigen Arbeiten ſoll die Regel gelten: was nicht an Werk-
tagen vorgenommen werden kann, das darf während der
Ruhezeit vorgenommen werden. Ebenſo ſind die Arbeiten,
welche bloß zur Bewachung der Betriebsaulagen dienen,
am dem Ruhetage erlaubt. Wenn aber derartige Arbeiten
länger als drei Stunden dauern oder die Arbeiter am Be-
ſuche des Gottesdienſtes hindern, ſo muß jeder Arbeiter
jeden zweiten Sonntag während der Tageszeit (von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends) ſrei haben, oder ſtatt deſſen
an jedem dritten Sonntag volle 36 Stunden. Wenn die
Arbeit zwar länger als drei Stunden danert, aber den
Beſuch des Gottesdienſtes nicht hindert, ſo kann die Be-
hörde*) geſtatten, daß an Stelle des Sonntages eine
24ſtündige Ruhezeit an einein Wochentage gewährt wird.

6. Welche beſondere Vorſchriften ſind in dieſen
Fällen zu beobachten?

Gewerbetreibende, welche vor den eben genannten
Ausnahmen Gebrauch machen, ſind verpflichtet, ein Ver
zeichniß anzulegen. Jn dieſes Verzeichniß muß für jeden
einzelnen Sonn- und Feſttag die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäftigung, ſowie die Art der
vorgenommenen Arbeit eingetragen werden. Daſſelbe iſt
auf Erfordern der Polizeibehörde, ſowie den Aufſichts-
beamten zur Einſicht vorzulegen. Wer von dem Rechte
Gebrauch machen will, ſtatt eines Sonntags einen Werktag
frei zu geben (ſ. Nummer 4) bedarf dazu der Genehmig-
ung der Behörde.

6. Was thut man in andern außerordentlichen
Fällen?

Wenn ein Fabrikant mit Anſpannung aller Kräfte
daran arbeitet, um die Waaren für eine Lieferung fertig zu
ſtellen, auf deren Verſäumung eine Konventionalſtrafe von
10000 Mark ſteht, ſo wäre es unter Umſtänden eine
große Härte, wenn in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag mit dem Glockenſchlage 12 Uhr die Arbeit auf-
hören müßte und erſt am Montag wieder beginnen dürfte,
obgleich, dann der Termin verſäumt und die Strafe ver-
wirkt iſt. Trotzdem liegt hier nicht ein „Nothfall“ vor,
wie wir ihn oben beſprochen haben; denn ein drohender
Geldverluſt iſt noch kein Nothfall im Sinne des Geſetzes.
Der Fabrikant iſt daher auch nicht befugt, in dieſem Falle
auf eigene Fauſt eine Ausnahme zu machen. Er muß ſich
vielmehr zu dieſem Zwecke an die Behörde“) wenden.
Dieſe darf Ausnahmen zulaſſen, und zwar nicht bloß für
einen Sonntag, ſondern auch für mehrere (jedoch nur für
eine beſtimmte Zeit), „wenn zur Verhütung eines nnver-
hältnißmäßigen Schadens ein nicht vorherzuſehendes Be
dürfniß der Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn und
Feſttagen eintritt.“ Der Unternehmer muß die ſchriftliche
Verfügung aufbewahren, auf Erfordern dem Anfſichts-
beamten vorlegen und eine Abſchrift in der Fabrik oder
Werkſtätte an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle
aushängen.

7. Welche Ausnahmen ſind für ganze Gewerbe
zuläſſig?

Eine ansnamsloſe Durchführung der Sonntagsruhe

Semmel, wie an anderen Tagen, ſondern rechnet auch
außerdem darauf, daß er des Sonntags früh den Kuchen
in den Ofen zu ſchieben bereit ſei. Für ſein Gewerbe iſt
der Sonntag ein HauptGeſchäftstag. Dem Müller bring!
zwar der Sonntag keinerlei beſondere Beſchäftigung. Aber
er muß den Wind wahrnehmen, wenn er weht, und das
Waſſer, wenn es fließt. Jſt die Zeit günſtig, ſo trifft iön
der Ausfall eines Arbeitstages ſchwerer als andere. Da
ſind ferner die Hochöfen, die man für einen Tag nicht aus
blaſen kann, um ſie am nächſten wieder anzublaſen. Es giebt
Betriebe, wie die Zuckerherſtellung, die ſich auf wenige
Wochen ſtark zuſammendrängen und in dieſen den Sonntag
nur ſchwer entbehren können.

Ob man gut thut, in ſolchen Fällen ſtrenger oder mil
der zu ſein, geringere oder größere Rückſicht auf gewerbliche
Jutereſſen und Lebensgewohnheiten zu nehmen, das haben
wir hier nicht zu entſcheiden. Wir machen nur unſere Leſer
damit bekannt, daß es geſetzlich zuläſſig iſt, für derartige
Betriebe Ausnahmebeſtimmungen zu treffen. Dieſe Aus
nahmebeſtimmungen werden gegenwärtig bearbeitet. Jn allen
Gewerbezweigen herrſcht das regſte Jntereſſe zu wiſſen,
welche Behörde befugt iſt, ſie zu treffen.

Das Geſetz unterſcheidet zwiſchen den verſchiedener
Fällen, je nach dem Grunde, weswegen eine Ausnahmebe
ſtimmung verlangt wird.

Gründet ſich der Wunſch nach Ausnahmebeſtimmungey

darauf, daß t1. gewiſſe Arbeiten ihrer Natur nach eine Unterbrechung
oder einen Aufſchub nicht geſtatten, oder

2. daß das ganze Gewerbe auf beſtimmte Jahreszeiten
veſchränkt iſt, oder wenigſtens in gewiſſen Zeiten des
Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärkten Thätig-
keit genöthigt iſt,

ſo handelt es ſich um Dinge, welche für das ganze Reich
möglichſt einheitlich geregelt werden ſollen. In dieſen Fällen
bat über etwaige Ausnahmebeſtimmungen der Bundesrath
zu beſchließen.

Wenn aber als Grund angegeben wird
1. daß die vollſtändige oder theilweiſe Ausübung des

Gewerbes an Sonn und Feſttagen „zur Befriedigung täg-
licher oder an dieſen Tagen beſonders hervortretender Be
dürfniſſe der Bevölkerung“ erforderlich iſt; oder

2. daß der Betrieb auf Wind oder unregelmäßig
Waſſerkraft angewieſen iſt,
ſo handelt es ſich um Verhältniſſe, welche in den verſchie-
denen Gegenden verſchieden ſein können. Deswegen iſt die
Entſcheidung darüber der „höheren Verwaltungsbehörde
zugewieſen.

Die Ausnahmen welche die eben genannte Behörde
verfügen darf, erſtrecken ſich auf Gewerbe und auf Hande
Der Bundesrath wird in dieſer Beziehung Ausnahmeve
ſtimmungen für den Handel nicht zulaſſen, ſondern nur füv
Gewerbebetriebe.

8. Welche Beſtimmungen ſollen für den
Hauſirbetrieb gelten?

Das Hanſiren iſt an Sonn und Feſttagen verboten.
Aber was gilt als Hauſiren? Beim Umherziehen anßer-
halb des eigenen Wohnorts iſt das einfach zu ve
ürtheilen. Als Hanſirer gilt hier jeder, der für ſeine
Thätigkeit eines Hauſirſcheines („Wandergewerbeſcheines“)
bedarf.

Für das Hauſiren am eigenen Wohnorte, wo die
Einrichtung der Hanſirſcheine nicht allgemein durchgeführt
iſt, iſt eine genauere Erklärung nöthig. Es macht hier
keinen Unterſchied ob jemand von Haus zu Haus geheno
die Leute aufſucht, oder ob er an der Straße ſtehend, ſich
an die Vorübergehenden wendet. Auf beiderlei Arten iſt
an Sonn und Feſttagen verboten:

1. Das Feilbieten von Waaren.
2. Das Anbicten zur eigenen Arbeit im Umherziehen,

Doch iſt dieſes wenn es landesüblich iſt, am eigenen
Wohnort geſtattet. Jn Gegenden z. B., wo es Sitte iſc,
daß der Scheerenſchleifer von Haus zu Haus zieht und
ſeine Dienſte anbietet, darf er es an ſeinem Wohnorte auch
an einem Sonntage thun.

3. Das Aufſüchen von Wagrenbeſtellungen bei Privat
leuten, Stadtreiſende, welche ſich nur an Wiederverkänfer
wenden, fallen nicht unter dieſes Verbot.

4. Das gewerbsmäßige Aufkaufen, z. B. von getra-
genen Kleidern. Wenn jemand indeß für ſein Geſchäft in
Kaufmannsläden in den Stunden, in denen dieſelben am
Sonntag geöffnet ſein dürfen, Einkäufe machen will, ſo iſt
dies ſelbſtverſtändlich erlanbt, ebenſo bei Handwerkern e.

Ausnahmen vom Hauſirverbote dürfen von der Be
hörde*) zugelaſſen werden; allgemeine Beſtimmungen
darüber kann der Bundesrath erlaſſen.

9. Welche Tage gelten als Feſttage?
Außer den Sonntagen gelten im ganzen Reich als

eſttage: Weihnachten, Neujahr, Oſtern, Himmelfahrt unden Jm Uebrigen hat jeder der einzelnen Staaten

zu beſtimmen, welche Tage innerhalb ſeiner Grenzen als
Feſttage gelten ſollen. Jn katholiſchen Gegenden können
daher anch katholiſche Feiertage als officielle Feiertage zu
gelaſſen werden.

10. Welche Strafe ſteht auf Verlehung
der Sonntagsruhe?

Die Verletzung der Sonntagsrnhe wird mit Geld
ſtrafe bis zu 600 im Unvermögensſalle mit Haſt be

würde viele Unzuträglichkeiten im Gefolge haben. Pom
Bäcker erwartet man am Sonntag wicht blos die friſche

trat. Iſt die Beſchäftigung von Arbeitern am Sonntag
verboten, ſo iſt ſie ſtrafbar, auch wenn ſie mit Zuſtimmung



des Arbeiters ginn Auch begründet es keinen Unter
chied, ob die Verletzung in einem Ungehorſam gegen das

eſetz oder gegen ein diesbezügliches Ortsſtatut beſteht.
(Schluß folgt in der 2. Ausgabe.)

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Am Montag Vormittag haben die kaiſerlichen

Man eſtäten zunächſt erſt wieder eine gemeinſame Spazier-
Fahrt unternommen. Von derſelben zurückgekehrt, empfing
der Kaiſer den Geh. Juſtizrath und Vorſitzenden des Auf
Fichtsraths der Deutſchen Volksbaugeſellſchaft, Profeſſor
Dr. Deruburg arbeitete daranf längere Zeit mit dem Chef
des Civilkabinets, Wirklichen Geh. Rath Dr. von Lucanus,
und nahm von 11* Uhr ab die Vorträge des Staats
ſjekretärs des Reichs-Marineamts, Sr. Excellenz Viceadmirals
von Hollmann und des Chefs des Marine-Kabinets, Kapi-
täns zur See, Frhrn. v. SendenBibran, entgegen.

Die Thatſache, daß der Kaiſer dem ruſſiſchen Botſchafter
Grafen Schuwalow ſein Bild zum Geſchenke hat, wird von
einem Theil der inländiſchen und ausländiſchen Preſſe zum
Ausgangspunkt für verſchiedenartige politiſche Mutbmaßungen

emacht. Demgegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Zta.“ feſt, daß
as kaiſerliche Geſchenk einer Zuſage entſpringt, die Se. Majeſtät

dem Botſchafter bereits vor mehr als 2 Jahren gelegentlich
xines Eſſens in der ruſſiſchen Votſchaſt gegeben und daß die

eberreichung lediglich deshalb in dieſem Augenblicke ſtattgefun-
en hat, weil das Bild erſt kürzlich von dem Künſtler fertig-

geſtellt worden iſt.
Unter dem perſönlichen Vorſitz der Kaiſerin

traten geſtern die Vertreter des Vaterländiſchen Frauen-
vereins und der mit ihm verbundenen Landes und Zweig
vereine des Rothen Kreuzes im Saale des Handelsminiſte-
xinms an derſelben Stelle, an der der Verein vor
25 Jahren ſeine erſten Sitzungen abgehalten zu einer
zahlreich beſuchten Verſammlung zuſammen.

Wie die „Nordd. Allg. tg.“ vernimmt, gedenkt der
Reichskanzler Graf von Caprivi ſich unmittelbar nach dem
Oſterfeſte zum Curgebrauch nach Karlsbad zu begeben.

Die Kreuzzeitung ſchreibt: „Die „Nat.Ztg.“ brachte
die Mittheilung, daß General Graf von Walderſee am
J. April in Friedrichsruh geweſen ſei. Dieſes iſt, wie von
anderer Seite berichtet wird, nicht der Fall; der Graf
hielt ſich in den erſten Tagen dieſes Monats in Mecklen
burg auf.“

Nachdem mit, dem 1. April die Eintragungen in das
Reichsſchuldbuch eröffnet worden ſind, macht der Juſtizminiſter
durch eine Verfügung darauf anfmerkſam, daß die im Reichs
ſchuldbuche eingetragenen Forderungen in gleicher Weiſe zur
sinsbaren Anlage von Mündelgeldern geeignet ſind, als dies
Sezüglich der Schuldverſchreibungen von Reichsanleihen der Fall
Iſt auch kann das Vormundſchaftsgericht anordnen, daß, ſoweit
Reichs Schuldverſchreibungen eines Mündels zu binterlegen
oder außer Curs zu ſetzen ſind, an Stelle der Hinterlegung
oder Anßercursſetzung die Umwandlung in Buchſchulden des
Reiches mit einem die Verfügung über die einzutragende
Forderung an die Genehmigung des Vormundſchaftsgerichts
knüpfenden Vermerke im Reichsſchuldbuche beantragt werde.
Das Reichsſchuldbuch hat hiernach für die Verwaltung von
Mündelvermögen ſowie von Stiftungs-, Lebens- und Familien
fideicommißCapitalien dieſelbe Bedentung wie das preußiſche
Staatsſchuldbuch,

Die erſte Sitzung des Geſammtſtgatsminiſte
rinms unter Vorſitz euen Miniſterpräſidenten Graf
Enlenburg fand geſtern Mittag 1 Uhr in den Räumen des
Staatsminiſteriums, Leipziger Platz 11, ſtatt. Reichs-
kanzler Graf Caprivi nahm in ſeiner Eigenſchaft als preuß-
iſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an der
Sitzung theil.

Der Geſetzentwurf über die Bahnen unterſter Ordnung
(Tertiärbahnen) iſt von der Kommiſſion des Herrenhauſes
durchberathen und in einigen Punkten abgeändert worden.
Dazu wird nachſtehende Reſolution vorgeſchlagen die königliche
Staatsregierung zu erſuchen, den Provinzen durch den nächſt
jährigen Etat einen Betrag zur Unterſtützung des Ausbaues
von Bahnen unterſter Ordnung überweiſen zu wollen. Einen
in der abgelehnten Antrag hat Fürſt von Hatzfeld-
Trachenberg für das Plenum in etwas unveränderter Form
wieder aufgenommen er beantragt, die königliche Staatsregie-
rung zu erſuchen, in das Ordinarium des Etats einen ange
meſſenen Betrag einzuſtellen als Dispoſitionsfonds des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten zur Subventionirung von Eiſenbahn-
unternehwungen unterſter Ordnung.“

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ging heute
zur Berathung des Sekundärbahngefetzes über und bewilligte
26 289 000 wie dieſe Vorlage verlangt, zur Herſtellung von
fechs neuen Eiſenbahnen, ſowie zur Vermehrung des Fuhrparks
der Staatseiſenbahnen (zu dieſem letzteren Zivecke 3 690 000

Bekanntlich wurde bei den Reichstags- Verhandlungen
über das Telegraphengeſetz von einigen Seiten der Beſorgniß
Ausdruck gegeben, daß die Berathung des Geſetzentwurfs über
die elektriſchen Anlagen im Bundesrathe verzögert werden
könnte. Der Staatsſekretär Dr. von Stephan erklärte darauf,
daß dieſer Fall nicht eintreten werde. Wie gemeldet wird, iſt
nun bereits für den nächſten Freitag die Sitzung der Bundes
rathsausſchüſſe für Handel und Gewerbe, für Eiſenbabnen,
Poſt und Telegrophie, und für Juſtizweſen angeſeht, für welche
die Berathung des Entwurfs des Elektricitätsgeſetzes auf der

Tagesordnung ſteht.
Die Konſervativen wollen, wie verlautet, den An

trag ſtellen, das Gehalt des Miniſterpräſidenten als
künftig wegfallend d. h. als zunächſt nur für den
Grafen Eulenburg bewilligt, zu bezeichnen.

Vor kurzem hatte ein Berliner Blatt berichtet, daß
der Hauptmann von Natzmer vom GardeSchützenBataillon
sum Oberführer der oſtafrikaniſchen Schutztruppe ernannt
worden ſei. Dem Vernehmen nach erweiſt ſich dieſe Nach
richt als falſch. Die weitere Zeitungsmeldung, daß zu
Ehren des Genannten bereits ein Abſchiedsfeſt ſtattgefunden
habe, iſt eine Erfindung.

Rentengüter in der Provinz Schleſien. Bei der
Königlichen Generalkommiſſion für die Provinz Schleſien
in Breslau hat eine erhebliche Anzahl von Großgrund-
beſitzern in verſchiedenen Gegenden der Provinz in Gemäß-
heit des S 12 des r vom 7. Juli 1891, betreffend
die Beförderung der Errichtung von Rentengütern, den
Antrag geſtellt, aus ihren Gütern, oder aus einzelnen
See Komplexen derſelben zuſammen ca. 10,000

ektar Fläche (dabei auch zum Obſtbau geeignete Län-
dereien) Rentengüter zu begründen. Es ſind auch zahl
reiche Anträge auf Zuweiſung von Ländereien zu dem an
gegebenen Zwecke bei der Generalkommiſſion eingegangen
r en eine erhebliche Anzahl Rentengutsverträge ab-
geſchloſſen.

Behufs endgültiger Geſtaltung der Berggeſetz-
ovelle für die bevorſtehende zweite Leſung traten geſtern

n Berlin Mitglieder der Berggeſetzcommiſſion des Abge-
vrdnetenhauſes anf Veranlaſſung des Vorſitzenden Vopeliis
z einer freien Beſprechung zuſammen. Der Handels

inifter v. Berlepſch wohnte der Beſprechung bei. Die

Berathungen währken einige Stunden und führten dem
Vernehmen nach zu einer Verſtändigung.

Sind die Mitglieder der kircheuregimentlichen Be
hörden auch noch Staatsbegmte? Eine Reihe von Wagiſtraten
ſolcher Städte, die der Sitz kirchenregimentlicher Behörden ſind,
ſo von Berlin, Magdeburg, Königsberg i. Pr. und Poſen, batten,
abweichend von ihrer bisherigen Gepflogenheit, für das Rech-
nungsjabr 1891/92 die Mitglieder jener Behörden nach ihrem
vollen Dienſteinkommen zur Gemeinde- Einkommenſteuer herau-
gezogen. Dabei hatten die Magiſtrate ſich auf den Standpunkt
geſtellt, daß insbeſondere nach dem Erlaß des Geſetzes, betreffend
die evangeliſche Kirchen-Verfaſſung, vom 3. Juni 1876, die
kirchenregimentlichen Beamten nicht mehr zu den Staatsbeamten
zu rechnen ſeien und daher auch nicht an den dieſen gewäbrten
Steuerwohlthaten betheiligt werden könnten. Jn den bezeich
neten Städten hatte ſich das eine oder das andere Mitglied der
kirchenregimentlichen Behörde mit der ſolchergeſtalt erfolgten

nicht zufrieden gegeben, ſondern nach erfolgloſem
Einſpruch Klage mit dem Antrage erhoben, nur nach der Hälfte
jenes Einkommens beſteuert zu werden. Von dem Bezirks-
Ausſchuß zu Berlin war im Gegenſatz zu den Entſcheidungen
der BezirksAusſchüſſe in Magdeburg, Königsberg und Poſen
zu Ungunſten der Kläger erkannt worden Jn allen Fällen
hatten ſich dagegen die beklagten Magiſtrate, bes die Kläger
mit der Reviſion gewendet. Für die mündliche Verhandlung
vor dem zweiten Senat des Ober-Verwaltungsgerichts war von
dem Kultusminiſter in der Perſon des Geb. Regierungsraths
Hegel ein Kommiſſar behufs Wahrnehmung des öffentlichen
Jntereſſes beſtellt. Jn Uebereinſtimmung mit den Ausführ-
ungen des Kommiſſars ſprach der Gerichtshof aus, daß Per-
ſonen, wie die Kläger, auch heute noch als Staatsbeamte anzu
ſehen ſind, wenn ſie auch bei kirchlichen Organen zunächſt kirch-
liche Funktionen wahrzunehmen haben. Demgemäß änderte der
Senat die Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes zu Berlin zu
Gunſten der Kläger ab und beſtätigte die ſonſtigen Ent
ſcheidungen.
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Knappſchafts-Berufsgeunoſſenſchaft. Nach den Rechnungs-
ergebniſſen der Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft für 1891 be
trägt die Jahresumlage 6 495 909,36 Der Reſervefonds be
läuft ſich am Schluß des Jabres 1891 einſchließlich der zuge
ſchriebenen Zinſen auf nahezu fünfzehn Millionen Mark. Die
Durchſchnittszahl der verſicherten Perſonen bezifferte ſich im
Berichtsjahre auf 421 137 gegen 398 380 im Jahre 1890: ſie iſt
ſomi: um 22 757 Perſonen geſtiegen. Die anrechnungsfäbigen
Löhne erreichten den Betrag von 389 Millionen Mark und be-
trugen im ganzen Durchſchnitt pro Kopf und Jahr 923.76
Während der ſechs Jahre von 1886 bis 1891 betrug die Steigerung
der Löhne im Durchſchnitt der u Genoſſenſchaft 26,60
in Weſtfalen allein 28.26 in Oberſchleſien ſogar 41,46 Jn
Weſtfalen kommt auf 1 Arbeiter ein Jahreslohn von 1068,24
Die Geſammt-Unfallkoſten für 1 Arbeiter betragen 15,42 und
5 Prozenten der anrechnungsfähigen Lohnſumme ausgedrückt

0

Die Verwaltungskoſten des Genoſſenſchaftsvorſtandes und
der Sektionen einſchließlich aller Koſten der Unfallunterſuchungen,
der Feſtſtellung der Entſchädigungen, ſowie der Schiedsgerichts-
und Unfallverbütungskoſten betrugen in Prozenten der Jahres
umlagen für 1886 6,9 1887 5,7 1888 5,5 18895,8 1890 5,6 und 1891 6,3 Hierbei wird noch
beſonders darauf hingewieſen, daß dieſer Satz auf die einmalige
Jahresausgabe, nicht auf den Kapitalbetrag der Rente ſich
beziebt, während die beſtverwalteten Privatverſicherungsgeſell-
ſchaften einen Verwaltungsaufwand bis zu 30 des Kapital-
betrages der Rente erfordern. Demgegenüber muß der bei der
KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft zwiſchen 5 bis 6 o ſchwankende

der einmaligen Jahresausgabe als ein geringer bezeichnet
werden.

Das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ſoeben veröffent
lichte Februarheft der Monatlichen Nachweiſe über den aus
wärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets bringt außer den
Angaben über die Großhandelspreiſe und die Zuckergewinnung
eine alle 933 Nummern des ſtatiſtiſchen Waoreuverzeichniſſes
umfaſſende der Ein und Ausfuhrmengen des
geſammten deutſchen Spezialhandels im Monat Februar 1892
und der beiden Monate Januar und Februar. Es werden dem
nach in dieſen monatlichen Handelsausweiſen nicht mehr wie
bisher blos die wichtigeren, ſoudern alle Waarenartikel gegeben,
und zwar die wichtigeren (wobei im allgemeinen die Grenze
von 3 Millionen Ein oder Ausfnuhrwerth im Vorjahre gezogen
iſt) nach Herkunfts- und Beſtimmungsländern.

a

Streiflichter.
T. Das Zuchtmaterigl unſerer Armee Die

„Königsb. Hart. Ztg. ſchreibt: Von einem bieſigen hochſtehen-
den Offizier iſt in Bezug auf die vielfach ventilirte Frage der
Prüfung des Zuchtmaterials in der Armee ein Gutachten mit
Vorſchlägen abgegeben worden, welchem in militäriſchen und
Pferdezüchterkreiſen weitgehende Bedeutung beigemeſſen wird.
Jn dem Gutachten heißt es zunächſt, daß die vielen bisher aus
geſprochenen Meinungen ſich ſchließlich doch dahin vereinigen,
daß eine Prüfung des Halbblutpferdes höchſt wünſchenswerth
ſei, und es wird dann die Frage aufgeworfen, ob eine Prüfung
am Produkt nicht ebenſo maßgebend ſei, wie am Vater und
Mutterpferde. Weiter wird dann in dem Gutachten ausgeführt:
Seit die Abſtammung der Remouten größtentheils den Regi-
mentern bekannt gegeben wird, könnte die Militärbehörde er-
ſucht werden, die Genehmigung zu ertheilen, daß die Kavallerie-
Regimenter gelegentlich der öffentlichen Rennen auch einzelne
Rennen für Dienſtpferde abhalten, wie es bereits den Offizieren
mit ihren Chargenpferden geſtattet iſt. Das Gewicht möge 90
Kilo betragen, Einſatz und Reugeld fallen fort, die Diſtanz ſei
2000 Meter und das Rennen ſei als Jagdrennen mit bedeuten-
den Hinderniſſen proponirt. Bei einem Felde von circa 15
Unteroffizieren auf ihren Dienſtpferden ſetze man 3 Ehrenpreiſe
aus, ſowie einen Ehrenpreis für den zu ermittelnden Züchter des
Siegers. Bekanntmachurg des Vaterpferdes wäre im Renn-
bericht ebenfalls wünſchenswerth. Wenn z. B. ein Regiment in
einer Garniſon ſteht, wo im Jahre drei derartige Pferderennen
abgehalten werden, dann könnten circa 45 Pferde geprüft werden,
ohne daß eine Trainirung für dieſelben ſtattfände. Wenn ähn
liches in vielen Garniſonen durchgeführt würde, dann könnte
man in der That beurtbeilen, welche Landbeſchäler die
leiſtungsfähigſten Remonten geliefert haben. Und welchen
roßen Nutzen würden derartige Prüfungen für das Reiten der

Regimenter im Terrain haben, ohne daß das Material nur im
geringſten ruinirt würde. Das Tourenreiten iſt keine ſichere
Prüfung des Zuchtmaterials, weil jedes Kavalleriepferd wohl
gelegentlich 15 deutſche Meilen in 9 Stunden ohne re zurück
legen kann. Jm Kriege, wo eine Schonung der Pferde nicht in
erſter Linie ſteht, wird die preußiſche Kavallerie jede Aufor-
derung, die an dieſelbe geſtellt wird, zu erfüllen im Stande ſein.
Rennvereine müßten erbötig ſein, für Garniſonen wo keine
Reunen abgehalten werden frage zu ſtellen, die das be-
treffende Offizierkorps und das für die Rennen beſtimmte Kom
mando zum betreffenden Rennplatze und ſpäter wieder zurück-
bringen. Es wäre das mit einer Rekognoszirung zu vergleichen,
wie ſolche im Felde wohl gefordert werden dürfte. Dieſer un-

Vorſchlag würde folgende Vortheile haben a) eine
Prüfung des Zuchtmaterials für die Armee; b) Erhaltung und
Erhöhung des ſchneidigen Reitens der Unteroffiziere im Terrain;
o) Uebung der Kavalleriſten in der Benutzung der Eiſenbahn;
er würde den Pferdezüchtern es immer klarer machen, daß
das edle Pferd, alſo das Vollblut, änßerſt hoch zu ſchätzen iſt:
o) den Schwadronen einen Stamm ſicherer Pferde verſchaffen,
die den ſchwierigen an dieſelben zu ſtellenden Aufgaben
wachſen wären, und endlich würde er dazu führen, dieſes alles
zu erreichen, ohne dem Staate Koſten zu machen.

S Die Flaggenſtatiſtik im Suezkanal. Die„Weſer Ztg. ſchreibt: Es iſt wiederholt darauf hingewiefen
worden, daß die nordamerikaniſche Flagge in Folge der ver
kehrten Zollpolitik immer mehr im internationalen Verkehr ver
ſchwindet. Dies bezeugt auch die ger im Suezkanal. Dort vaſſirten 1889 nur noch 5 Schiffe, 1890 noch 3

und 1891 nur noch ein amerikaniſches Schiff, Jn derſelben Zeſt
ſtieg die Zahl engliſcher Schiffe von 2611 auf 3217. Die
franzöſiſche Flagge hat trotz der Lage Frankreichs aw
Mittelmeer nur wenig zugenommen:

1889 168 Schiffe 361 000 Reg .T. Netto,
1890 169 365 0001891 171 407 000

Gleichzeitig aber hat ſich der Verkehr der deutſchen
Flagage m als verdoppelt:

889 194 Schiffe 288 000 Reg.-T. Netto,
1890 275 490 000
1891 315 6596900

Die deutſche Flagge hat alſo die franzöſiſche bei Weitem
überflügelt.

Von dem Geſammtverkehr von 8698 000 Reg.Tonnen im
Suezkanal entfallen im Jahre 1891 nicht w. niger als 6 837 000
auf die engliſche Flagge.

Moltke's Teſtament.
Soeben iſt der erſte Band in der Reihe der „ge

ſammelten Schriften“ des Feldmarſchalls v. Moltke bei
E. S. Mittler und Sohn erſchienen. Dieſer Band dürfte
wohl das Hauptſtück des geſammten Moltke'ſchen Nachlaſſes,
ſoweit derſelbe nicht militäriſch-amtlicher Natur iſt, bilden.Die Zahl der bisher nicht veröffentlichten Briefe, Zeugniſſe

und Beobachtungen aus den Kreiſen, welche mit dem Feld
marſchall in dauernden Beziehungen ſtanden, iſt eine außer
S große. Das Höchſtintereſſe wird ſich natur
gemäß dem Verhältniß Kaiſer Wilhelms zu Moltke und
umgekehrt zuwenden, welches aus einer ganzen Reihe vonBriefen hier zum erſten Mal genau zu überſehen iſt. Man

darf wohl ſagen, es iſt das Verhältniß zweier edelen Naturen, welche Kugenialgch fühlten und dachten der Monarch

iſt von unerſchöpflicher treuer Dankbarkeit gegen ſeinen
Generalſtabschef, der letztere von aufrichtiger Liebe und
Verehrung für den Monarchen erfüllt. Beide Perſönlich
keiten gewinnen durch dieſe Briefe. Lebhaftes Jntereſſe werderdie Abſchiedsbriefe der däniſchen Kameraden erwecken, ſowi

Moltke's Zeugniſſe aus der J Beſuches der Kriegs
akademie. Ein Kapitel ſchildert Moltke in der Familie unter
minutiöſer Beobachtung ſeiner Eigenheiten und Eigenthümlich-keiten. Man wird daraus erſehen, daß Moltke Piger Natur

nach kein Geſellſchaftsmenſch war, ſondern am liebſten ſtille
der Arbeit lebte, und Kaiſer Wilhelm ließ ihn daher mög-
lichſt ſeinen Neigungen nachgehen. Von ergreifender Wirk-
ung iſt Moltke's Teſtament, von welchem bisher nichts an
die Oeffentlichkeit gedrungen. Daſſelbe iſt ein Kabinetſtüch
von philoſophiſcher Weltanſchauung, in der Form edel, in
den Gedanken einfach und erhaben. Moltke iſt darnach
ein tief gläubiger Mann geweſen, der an die Unſterblichkeil
der Seele, an Gott, an Vergeltung und Verantwortung
glaubte; das Teſtament iſt am Abend ſeines Lebens vor
ihm niedergeſchrieben worden, es bildet ſomit die durch ein
langes arbeitſames Leben abgeklärte Auffaſſung eines reichen
Geiſtes, und wird beſonders in pſychologiſcher Beziehung
eu ernſten Betrachtungen Veranlaſſung geben.

Aus Nah und Fern.
Ueber die Geburtstagstafel in Friedrichs

ruh berichten die Hamburger Nachrichten“: Außer den
ürſten und der Fürſtin nahmen daran theil: Graf Herbert
raf und Gräfin Wilhelm, Graf, und Gräfin Rantzau, einige

dem Bismarck'ſchen Hauſe verwandte und befreundete Familien
r Profeſſor Schweninger, Profeſſor Leubach, Geh. Rath

othar Bucher und einige andere Herren. Bald nach Beginn
der Tafel erhob ſich der Fürſt und brachte in wenigen Worten„einer alten reichstanzler ſchen Gewohnbeit folgend“ das Wohl

von „Kaiſer und Reich aus, die Gott ferner erhalten möge
Den Toaſt auf den Fürſten hielt Herr Oberſt a. D. vor
Goldammer, der mit dem Wunſche ſchloß, das ſich die beider
7, die hintereinander ſtehend das jetzige Alter Seiner Durchlauch
bezeichneten, allmählich in We 9 verwandeln möchten, daß der
ung in zwanzig Jahren ſeinen 99. Geburtstag bei guter Ge
undheit zum Heile Dentſchlands begehen könne. Auf die Ge
ſundheit der Frau Fürſtin, welcher der größte Theil des Ver
dienſtes daran gebühre, daß der Fürſt nach ſeiner aufreibender
Lebensarbeit ein friſches und geſundes Alter genieße, tran
Profeſſor Leubach.t Gefährliche Augenkrankheit. Jn Schildber
ſind 150 Kinder an einer kontaginöſen Augenentzündung
erkrankt. Die Schulen ſind infolge deſſen geſchloſſen.

Ein verſpätetes Loblied auf Boulanger. General Jung, der frühere Kabinetschef Boulangers, hat ein Buch
veröffentlicht: „Die Republik und die Armee“, das ein lange
Voblied auf Boulanger enthält.

DeminUnterſuchungshaft ſitzenden Bankiel
Maaß aus h x iſt jetzt, wie man hört, die Anklageſchrift zugegangen. Die faſt hundert Seiten umfaſſende An-klage i wider Vermuthen unr auf einfachen Bankerott und anf

Unterſchlagung gerichtet. Der einfache Bankerott wird in ver
ſchwenderiſchem Aufwande, durchweg unordnungsmäßiger Buch
führung und in dem Fehlen der erforderlichen Bilanz erblickt.
An Unterſchlagungen werden dem Bankier rund 100 Fälle zul
Laſt gelegt. Baugelder für die Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirch(
dürften jedoch darunter ſich nicht befinden. Die Anklage er
ſtreckt ſich zugleich auf den Procuriſten Grewolds, der weger
de ſeraugerogen wird, aber nach wie vor auf freiem Fuß

elaſſen iſt.
Aus Oſtpreußen. Die Nachricht, daß in Eydtkuhnen i

einer Grenzbaracke Scharlach und Diphtheritis wütheten, wirt
von dem Vorſitzenden des Hauptgreuzcomites, Dr. Bambergel
zu Königsberg in einem Telegramm als vollſtändig erfunden
bezeichnet. Die Eydtkuhner Baracke iſt ſchon ſeit drei Wochen
wie alle anderen des oſtpreußiſchen Comités infolge der
momentan eingeſtellten Beförderung geräumt und geſchloſſen.

Noch etwas von dem Anarchiſten Ravachol. Die ge
richtliche Unterſuchung in St. Etienne hat ergeben, daß Rava
chol außer drei Mordthaten noch Schleichhandel und Falſch
münzerei auf ſeinem Gewiſſen hat. Ravachol hat dieſe Ver-
brechen eingeſtanden und bekannt, daß er an den Exploſionen
in Paris betheiligt geweſen ſei. Seine Genoſſen hat er nam
S r Die Polizei verhaſtete während der Nacht ein

udividunm, das als Frauenzimmer gekleidet war und ver-
dächtig iſt, Guſtav Mathieu, der Spießgeſelle Ravachols, zu
ſein. Zwölf Kilos Dynamit ſind aus einem Eiſenbahnwagen-
ſchuppen entwendet worden. Die Unterſuchung iſt eingeleiter.

Zum Brandunglückin Freiburg. Ueber das ſchon
telegraphiſch gemeldete Brandunglück wird der parrieg Ztg.
von einem Augenzeugen noch Folgendes geſchrieben: „Um die
zweite Stunde wurde ich (Bewohner des zweiten Stockes) durch
ein eigenthümliche s Kniſtern wach, ſprang vom Bett ewpor, ſchloß
die Thür meines Zimmers nach dem Vorſaal auf ünd ſah durch
den erſten Glasverſchluß auf dem Trepeenhaus ein mächtiges
Feuer wäüthen, gegen das anzukämpfen jede Möglichkeit ausge
ſchloſſen war. oſort drückte ich die Thür wieder zu weckte
und riß zum Theil meine ſieben Kinder aus den Betten de
anderen Zimmer. Als dieſe notbdürftig bekleidet. der Rauch
auch bereits zum Erſticken die Zimmer füllte, blieb mir nichts
Andexes übrig, als den Ausweg durch die Fenſter auf die
Straße zu nehmen. Mehrere Kinder die bereits auf den
Fenſterſtöcken und berabfpringen wollten zog ich wieder
zurück, warf erſt Beiten hinab und ließ ein Kind nach dem
anderen auf die Betten fallen, die der Hanswirth im Hemd auf-
raffte und auf die Straße ſtellte. Hierbei fiel leider ein Bubchen
von zehn Jahren das der Hauswirth auffongen wollte mi
dem Kopfe an die Wand und erlitt einen Hirnſchädelbruch Es
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liegt im Spital, wird wahrſcheinlich aber gebeilt. Währendbehen brachle Väcker A. Väſin eine Leiter, auf der meine älteſte
r und ich ſelbſt noch hinabſteigen konnten. Ein grauſigesk. ckſal traf zu gleicher Zeit in den Manſarden die Familie

des Eameraolaſſiſtenten Lederle, ohne daß die gerelteten Haus
hewohner eine Ahnung hatten. Dort war die 16jährige Anna
Lederie über das Dach in ein Nachbarhaus geeilt, die übrigen
Familienglieder, Vater, Mutter, die ihrer Niederkunft entgegen-
jab, und ſechs Kinder wurden dagegen als verkohlte Leichen ge
funden. Die beklagenswerthe ger witie war ſchon beinahe erfflickt,
als das älteſte Mädchen voch die Flucht finden konnte. Die
ſetzten Worte ihres Vaſers ſollen als Antwort auf ihre Auf
jorderung, er möge ſich retten, geweſen ſein „Ohne die Mutter
jehe ich nicht

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Zur letzten Mordtbat. An den Litfaßſäulen iſt

folgende Bekanntmachung angeſchlagen: „Am 3. April, Mor
zens 7 Uhr, wurde auf dem Flur des Hauſes Kaiſer Wilhelm
ſtraße Nr. 25, unterhalb des Treppenaufganges, die noch warme,
belf entkleidete Leiche einer anſcheinend ermordeten Frauens-
erſon gefunden. Um den Hals der Todten, der eine ſtarke

Strangulationsmarke zeigte, war eine Zuckerſchnur geſchlungen,
mit derſelben Schnur waren die Arme und Beine zuſammenge-
zogen. Ein Bluterguß aus dem Ohr deutete darauf hin, daß
ein ſtarker Schlag nach dem Kopf mit einem ſtumpfen Jnſtru
ment geführt worden iſt. Die That kann nicht wohl am Fund-
ort ausgeführt worden ſein, es muß vielmehr angenommen wer-
den, daß der Körper in einem Sack oder in einer Umhüllung
z dem Fundort, woſelbſt er um 6 Uhr noch nicht gelegen

at, getragen und zu dieſem Zwecke umſchnürt worden iſt. Der
dame der Ermordeten hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können

von Perſon iſt dieſelbe bekannt und als eine Lumpenhändlerin
Suſ,anna bezeichnet worden. Die Leiche kann im Leichen-
ſchauhans, Kommunikation am Neuen Thor Nr. 19, beſichtigt
werden. Beſchreibung der Leiche: Alter etwa 30 Jabre, mittel
groß, ſchmächtig, dunkelbraunes Haar, braune Augen, breite,
zuſammengedrückte Naſe. Kleidung: Geflicktes Hemde, mit dem
Zeichen A. R. 5, graue Tricottaille, ſchwarze Strümpfe mit
rothen Strumpfbändern auf dem rechten Fuß war eine graue
Socke über den ſchwarzen Strumpf gezogen. Neben der Leiche
lag ein lila Rock und eine graue Flanellhoſe.

Dex verſtorbene Direktor Ernſt Renz, wareine der volksthümlichſten Figuren Berlins, und auch im Volks-
humor ſpielte er ſeine Rolle. So wurde einem Pommerſchen
„Wollonkel“ folgendes Scherzräthſel in den Mund gelegt:

Hüppe tau Foot und hüppe tau Pierd
Js ne Stadt up unſe Jrd-

Die Auflöſung war: Florenz
Die große Frühjahrsparade findet in dieſem

Jahre laut „A. R. C. erſt Ende Mai ſtatt.
Der re Dr. Georg Prager bat,wie wir hören, jetzt ſeinen Vertreter Rechtsanwalt Dr. Staub

beauftragt, das Eheſcheidungs-Verfahren gegen ſeine Ehefrau
einzuleiten. Dr. Prager ſtützt ſich dabei ausſchließlich auf die
Thatſache der jetzt rechtskräftig gewordenen Verurtheilung
ſeiner Frau zu lechs Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt.

Prozeß Polke in Berlin.
Montag Vormittag haben endlich die Verhandlungen in

dem Prozeſſe gegen den Bankier Paul Polke vor der dritten
Strafkammer des Berliner Landgerichts I begonnen, nachdem
der Angeklagte nicht weniger als ein Jahr lang ſich in Unter
ſuchungshaft befunden hat. Bei dem umfangreichen Material,
das der Anklage zu Grunde liegt, erwartet man eine mehr-
wöchentliche Verhandlung.

Der Angeklagte wird des Betruges in zweiunddreißig Fällen
beſchuldigt. Die Vorgeſchichte der Anklage iſt zum großen Theile
bekannt. Der Angeklagte, Jnhaber eines Bankgeſchäftes, hat ſeit
1888 eine Zeitſchrift, das „Berliner BörſenJournal“, heraus-

egeben, das ſpäter als „Berliner Börſen-Cirkular“ von ſeinem
ruder als Heransgeber gezeichnet wurde, nach der Behauptung

der Anklage aber von dem Angeklagten ausſchließlich dirigirt
wurde. Das Blatt wollte ſeine Leſer über alle die einzelnen
Börſenwertbe betreffenden Verhältniſſe orientiren, beſonders
durch Beantwortung von Anfragen im Briefkaſten.

Die Anklage behauptet nwun, daß der Angeklagte, während
er ſich ſeinen Leſern gegenüber fälſchlich den Anſchein gegeben
habe, als ſtehe er mit einer großen Reihe von angeſehenen Per-
ſönlichkeiten in Verbindung, und als ſei es ihm uur um das
Wohl der Kunden zu thun, gerade durch die Briefkaſtennotizen
ausſchließlich zu ſeinem eigenen Vortheil gewirkt habe. Er ſoll
beſonders zur Hebung der Aktien „Fahonſchmiede“, bei denen er
bervorragend betheiligt war, die Zukunft dieſer Aktien in zabl-
reichen Briefkaſtennotizen unter fingirten Chiffern als beſonders
glänzend geprieſen und ſo viele veranlaßt haben, dieſe zu hohem
Kurſe zu kaufen. wodurch die Käufer nach Bebauptung der Anklage
ſehr geſchädigt wurden, da die Aktien ſpäter von 242 auf 95 pCt.

efallen ſeien. Gleiches wird in Bezug auf mehrere andere Ge
ellſchaften behanptet. Die Anklage geht davon aus, daß der

Angeklagte ſpeziell von der Faconſchmiede-Aktiengeſellſchaft, bei
der er Vorſitzender des Aufſichtsraths war, gewußt habe, daß
der Verdienſt der Geſellſchaſt nicht ſeinen glänzenden Schilder
ungen entſprach, beſonders in Bezug auf einen beſonders ge-
rübhmten neuen Theil der Fabrikation, der Meſſinglinienfabri-
kation. Der Angeklagte ſoll auf dieſe Weiſe ſeinen billig
erworbenen Aktienbeſitz, der im April v. J. den Höchſtbeſtand
r a 600 e hatte, durchſchnittlich zu 240 pCt. losgewor-

ein.
Der Anugeklagte, der von einem früheren Angeſtellten, den

er wegen Veruntreuung zur Beſtrafung gebracht hatte, denun-
zirt worden iſt, hat bis jetzt energiſch beſtritten, daß in irgend
einer der 231 Briefkaſten-Notizen, auf welche ſich die Anklage
ſtützt, falſche Vorſpiegelungen enthalten ſeien, daß er irgend
Jemand betrogen habe.

Die Verhandlungen ſelbſt, deren endloſes Zeugenverhör
ſchon am Montag begann, kann in ihren weiteren Details für
unſeren Leſerkreis kaum ein beſonderes Jntereſſe darbieten und
wir verzichten daher auf weitere Berichte. Wie beſtimmt ward,
holl fortan täglich von 9 Ühr bis 3 Uhr verhandelt werden und
kann ſich das ganze Verfahren, wie ſchon oben ongedeutet,
Wochen lang hinziehen. Wir haben an dem Endreſultat genug

Perjonalien.
Dem Oberpoſtkaſſenrendanten Rechnungsrath Hahn

e Erfurt iſt der Kronenorden 3. Klaſſe, dem Arbeiter Ernſt
Vaſel zu Wackersleben im Kreiſe Neuhaldensleben das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

T Dem Thierarzt Adolf Ehricht aus Zſcherben im
Saalkreiſe iſt, unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Neurode,

ie commiſſariſche Verwaltung der Kreis-Thierarztſtelle des
Kreiſes Neurode übertragen worden.

alliſche Lokalnachrichten vom 5. April.
Her Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Femeindewahlen in Giebichenſtein. Bei den geſternin Giebichenſtein ſtattgefundenen Wahlen zur Gemeinde
vertretung ſind ſämmtliche von den Ordnungsparteien aufge
ſtellten Candidaten der III. Abtheilung Schloſſermr. 3 wanzig,
Gärtner Spindler, Zimmermann Leetſch, Maurer Otto,
Bauunternehmer Schumann und Oeconom Reinicke mit
einer Stimmenmehrheit von je ca. 40 gen worden. Jm
Ganzen haben 364 Wahlberechtigte, davon ſo ſozialdemokratſſch,
e Das Ergebniß dürfte wohl ein gutes Zeugniß dafür
ein, daß der Bürgerſinn in Giebichenſtein doch noch nicht er
orben iſt, ſowie auch dafür, daß mit vereinter Kraft (Bürger
erein Union und derjenige für kommunale Intereſſen hatten

die Candidaten gemeinſchaſtlich aufgeſtellt doch auch in dem
d ſqzia demokratiſchen Hetzapoſteln durchwühlten Giebichenſtein

n. Die Wahlen der II. und I. Abtheilung finden heute

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt unr mit deutlicher Quellen

angabe attet.
Hettſtädt, 4. April. (Eine ſchöne Je iſt vor

einigen Tagen in dem benachbarten Dorfe Oberwieder-
ſt ed t begangen worden. Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt darüber
Am 31. März d. J. waren 25 Jahre verfloſſen ſeit dem Tage,
an welchem Amtmann Kerl in Oberwiederſtedt ſeinen Einzug
als Pächter des Rittergutes hielt. Aus dieſer Veranlaſſung be
reitete Herr Kerl ſeinen Leuten ein Feſt, das allen daran be
theiligten Perſonen unvergeßlich bleiben wird. Von 1 Uhr
Mittags ab ruhte die Arbeit für ſämmtliche Arbeiter des Ritter-
gutes. Der Abend verſammelte Alle im Becker'ſchen Gaſthofe
u einem Tauzvergnügen, bei welchem auch für die nöthigen ErFriſchungen Sorge getragen war. Während einer Pauſe wurde

Kerl, der ſchon bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt
worden war, ein Hoch ausgebracht, in welches alle Anweſenden
freudig einſtimmten. Jm Anſchluß hieran theilte Herr Amt-
mann Kerl der Feſtverſammlung mit, daß er den fünf Perſonen,
die heute 25 Jahre in ſeinem Dienſte zurückgelegt hätten, eine
Belohnung von je 150 -4 auszahlen würde. Allen übrigen Ar
beitern würden nach Verhältniß ihrer Dienſtjahre ebenfalls ent-
ſprechende Belohnungen zugeſichert. Mit herzlichem Danke und
lantem Jubel wurde dieſe Mittheilung entgegengenou;men. Das
ſchöne Feſt, das durch keinen Mißton geſtört wurde. verlief, in
der heilerſten, angenehmſten Weiſe. Herr Amtmann Kerl hat
n der hieſigen Kirche eine werthvolle Jubiläumsgabe über-
wieſen.

S Staßfurt, 4. April. (Hochwaſſer.) Das vom Harz
bereits angekündigte Hoch waſſer der Bode iſt hier ſeit
einigen Tagen eingetreten. Die Bode iſt, der „Magd. Ztg. zu
folge, ſo geſtiegen, daß die mächtigen Eisbrecher der Bodebrücke
nur wenige Zoll ans dem Waſſer ragen; das Bruch am rechten
Ufer iſt faſt ganz, die Wieſen am linken Ufer ſind zum größten
Theil überfluthet; dabei ſcheint das Waſſer noch im Steigen
begriffen zu ſein.

Deſſan, 4. April. Vom Hofe. Kaiſer Wilhelm-
Denkmal.) Der Herzog Friedrich die Herzogin und Prin
zeſſin Alexandra, welche eine kurze Reiſe nach Berlin unter
nommen hatten, ſind geſtern n 11 Uhr bier wieder
eingetroffen. Morgen werden ſich dieſelben mit dem Prinzen
Eduard und der Erbprinzeſſin Marie nach BadenBaden be-
geben. Jn den nächſten Tagen wird mit der Aufſtellung
des dem Kaiſer Wilbelm I. geſtifteten Denkmals begonnen
werden. Jetzt iſt man damit beſchäftigt, die zu dem Sockel
führende Steintreppe anzulegen. Das Programm zur Ent-
hüllungsfeier liegt augenblicklich dem Herzoge zur Ge
nehmigung vor.

S. Ouedlinburg, 4. April. (Fiſcherei-Verein. Po-lizeiverordnung) Vom ſächſiſchen Fiſcherei-
Verein ſind dem hieſigen Zweigverein 10000 junge Satz-
aale überſaudt worden dieſe werden an geeigneten Stellen in
die Bode geſetzt werden. Die hieſige Polizei-Verwal-
tung macht bekannt, daß vom 165. April ab die Abgabe von
Dampfpfeifentönen in gewerblichen und t r
Betrieben verboten iſt. Ebenſo iſt das geräuſchvolle
Herablaſſen der Rollläden, durch welches Menſchen
gert und Pferde ſchen gemacht werden könnnen, ver

oten. Saugerhauſen, 4. April. (Selbſtmord. Un-
g.lücksfall.) Jn einem Teiche vor dem Thore wurde geſtern
die Leiche des Tiſchlerlehrlings Lange aufgefunden L. wurde
ſchon ſeit längerer Zeit vermißt und man vermuthet, daß er frei-
willig in den Tod gegangen iſt. Ueber die Urfacbe der ver
brecheriſchen That iſt nichts bekannt. Beim Län en der Kir-
chenglocken ereignete ſich geſtern in Rieſtedt ein ſchwerer Un
glücksfall. Der etwa 14 Jahr alte Knabe H. kam der ſchwin-
genden Glocke ſo nabe, daß ihn der Klöpfel an den Kopf traf
und die Schädeldecke zertrümmerte. Der Knabe gab alsbald
ſeinen Geiſt auf.

—rs Meiningen, 4. April. (Der 66. Geburtstag
unſeres Landesfürſten) iſt trotz der Abweſenheit des
letzteren von unſerem Herzogthum er weilt bereits ſeit einiger
Zeit an der Riviera im ganzen Lande auf's Feſtlichſte be
gangen worden und hat eine lange Reihe von Orden und Titeln
gebracht. Wir nennen folgende Auszeichnungen: Den Comthur
erſter Klaſſe des Erneſtiniſchen Hausordens erhielt Oberſſaats-
anwalt Sommer in Jeng, den Comthur 2. Klaſſe Geh. Re
Sauſſpraty Johanwes hier, Landrath Schneider in

aalfeld und Oberſtagatsanwalt Butt mann hier. Auch
Ritterkreuze 1. und 2. Klaſſe, ſowie dem Hausorden angereihte
Verdienſtkreuze und Medaillen wurden mehrfach verliehen. Der
Mitinhaber der Firma J. C. Weiß in Glücksbrunn, Herr
Gontard, wurde in den erblichen Adelsſtand erhoben derRegiſſeur Paul Rich ard wurde, wie bereits geſtern mitge-
theilt, zum Hof-Theaterdirektor ernannt. Ferner wurden ver
ſchiedene Profeſſoren der Univerſität Jena ausgezeichnet. Es
erhielten: Profeſſor der Medizin Fürbringer den Titel
Hofrath, Geh. Kirchenrath Profeſſor Lipſius Oberlandes-
gerichtsrath Profeſſor Franken, Hofrath Profeſſor Mül-
ler, Profeſſor Delbrück und Profeſſor der Botanik Stahl
das Ritterkreuz 2. Klaſſe, Hofrath Profeſſor Eucken das
Ritterkreuz 1. Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Hausordens und
Oberlandesgerichtsrath Schulz das Prädikat Geheimer
Juſtizrath.

n Gera, 4. April. (Selbſtmord. Unglücksfall.)
Am Sonnabend Abend wurde von einem noch ſchulpflichtigen
Knaben ein grauenvoller Selbſtmord verübt. Der noch nicht
vierzehn Jahre alte Knabe H. hat ſich in der Nähe der Heinu-
richsbrücke von dem acht Uhr bier ansfahrenden Berlin-
Münchener Schnellzug überfahren laſſen. Er hatte ſich mit
dem Halſe anf die Schienen gelegt und mit einer Hand ffeſt
er ſo daß ihm, Kopf und Hand abgeſchnitten wurden.

er Kopf war ein Stück die Böſchung hinuntergerollt und wurde
erſt nach längerem Suchen gefunden. Als Urſache zu der ver
zweifelten That wird Furcht vor Strafe angegeben, wie denn der
Knabe auch ſchon früher aus ähnlichem Anlaß einen Selbſt
mordverſuch gemacht haben ſoll. Die Mutter, welche von ihrem
Manne verloſſen iſt, hat bereits im vorigen Sommer ein drei-
jähriges Kind durch Ueberfahren von einem Luſtwagen ver-
loren. Jn der Körnerſtraße fiel am Sonnabend Nachmittag
ein dreijähriges Kind, welches in der Nähe eines Neubaues
ſpielte, in eine Grube voll heißen Kalkes und verbrannte ſich
das Geſicht derartig, daß es in das ſtädtiſche Krankenhaus ge
bracht werden mußte. Wir theilen dieſen Fall für Eltern und
Erzieher als Warnung mit,

Herrn

Jndnſtrie, Handel, Finanzen.
Deutſche Reichsbank. Der Ausweis der Reichsbank

vom 31. v. M. zeigt, daß der Quartalswechſel an dieſelbe noch
recht erhebliche Anforderungen geſtellt hat. Ende März pflegen
der Reichsbank namentlich auch große Beträge an Metall für
den inländiſchen Verkehr entzogen zu werden und zwar beträgt
die Jn anſpruchnahme diesmal 44249000 (1891 40344000 .6).
Der Notenumlauf der Reichsbank erfuhr gleichzeitig eine Ver
mehrung um 132093000 (1891 um 122231000 .4). Die bis-
her beſtandene Ueberdeckung des Notennmlaufes durch Baar-
vorräthe iſt infolge deſſen geſchwunden; immerhin bleibt der
Bank noch eine ſteunerfreie Notenreſerve von 243408000 (1891
117071000 .4). Von dem ſtattgehabten Capitalabfluß entfallen
48231 000 .4& auf den Wechſelverkehr, 19544000 -4 auf Lom
bards und 101059000 .4 auf Giro. Der Beſtand der Giroein-
lagen iſt aber z. Z. noch um ca. 166 Millionen größer als zur
entſprechenden Zeit des Vorjahres. Auch der Metallſchatz über-
ſteigt die vorjährige Höhe gegenwärtig um ca. 106 Millionen.
Nach Lage des Geldmarktes iſt anzunehmen daß ſchon in den
erſten Wochen dieſes Monats ſich ein größerer Capitalrückfluß
zu den Kaſſen der Reichsbank vollziehen wird.

T Deutſche Reichsbank. Jm erſten Quartal des laufen
den Jahres wurden bei den Abrechnungsſtellen der Deutſchen
Reichsbank abgerechnet 4335938 100 4& gegen 4222 519000 .4 in
der gleichen Periode des Vorjahres.

Die letzte Liquidationsrathe auf die Actien des Leip
giegr Kaſſenvereins gelangt mit 15,70 per Stück gegen
Rückgabe der Stücke bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-
Anſtalt in Leipzig zur Auszahlung. Die bis 2. Mai 1892 nicht

a arkle Wehr gegen die Umſturzpartei geſchaffen werden

tt.

2

erhobenen Beträge werden auf Koſten und Gefahr der betreffen-
den Actionäre bei der competenten Gerichtsbehörde deponirt.

27

Nenefte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 5. April. (Fernſprechnachricht der Hall. Ztg.

Aus Poſen wird gemeldet, daß am Sonnabend der Abg,
von Koscielsky durch einen kaiſerlichen Adjutanten ein
Handſchreiben erhielt, in welchem der Kaiſer Herrn von
Koscielsky und der Polenfraktion ſeinen Dank ausſpricht
für das Eintreten beim Marinectat. Gleichzeitig erhielt
Herr v. Koscielsky ein großes Bild, die kaiſerliche Yacht
darſtellend, mit einer eigenhändigen Widmung des Kaiſers.

Der Bundesrath wählte in die Kommiſſion für Arbeiter-
ſtatiſtik den Miniſterialdirektor Lohmann, ſowie einen bayri-
ſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen und badiſchen Regie
rungsrath.

Rom. Der preußiſche Geſandte beim Vati
kan, Herr von Schlözer, hat neuerdings das
dringende Anſuchen an den Kardinalſtaatsſekretär
Rampolla gerichtet, dem Erzbiſchof Dr. Kopp den
Purpur zu verleihen. Der Vatikan zeigt ſich
jedoch dieſem Anſinnen abgeneigt. Der Grunöv
dieſer Stimmung ſcheint in der geringen Stimm-
ung Rampollas für Deutſchland zu liegen.

8 Erfurt, 4. April. (Privattelegramm.) Der bis
herige Diviſionskommandeur der 8. Diviſion, General
Lieutenant v. Blume iſt als Nachfolger des Generals
v. Lewinsky zum commandirenden General des 15. Armee-
corps ernannt worden.

Breslan, 4. April. Sämmtliche 80 auf der Mys-
lowitz-Grube beſchäftigte galiziſche Arbeiter wurden durch
Polizeibeamte aus ihrem Schlafhauſe abgeholt und über
die Grenze abgeſchoben. Dadurch werden vorausſichtlich
die Feierſchichten für einheimiſche Arbeiter vermindert
werden.

Brüſſel, 4. April. Nach hier eingegangener Meldung
explodirten in Seraing vor dem Hauſe eines Steigers
wei Dynamitpatronen. Schaden wurde durch dieſelben nicht verurſacht.

Paris, 4. April. Jm Departement Ande wurden
zwei Perſonen, die ſich für Ruſſen ausgaben, verhaftel
wegen Verdachtes, an dem Dynamit- Diebſtahl ir
Lourdes theilgenommen zu haben.

Stafford, 4. April. Prozeß gegen die eines
anarchiſtiſchen Komplottes Angeklagten in Wall-
ſal. Das heute verkündete Urtheil lautet gegen Cailes
Battola und Charles auf 10 Jahre Zwangsarbeit, geger
Deakin, welcher ein Geſtändniß abgelegt hatte, auf 5
Jahre, die beiden andern Angeklagten wurden frei-
geſprochen.

Riga, 4. April. Die Schifffahrt iſt von Domesnäſ
bis in den hieſigen Vorhafen Bolderaa wieder frei. Der
Eisgang auf dem Dünafluſſe hat bereits bei Witebsk be
gonnen.

St. Petersburg, 4. April. Das Journal de St.
Petersburg konſtatirt, daß in dem Befinden des Miniſters
von Giers eine erhebliche Beſſerung eingetreten iſt.

Madrid, 5. April. Zwei Anarchiſten, der Fran
zoſe Devac und der Porkugieſe Fereira, wurden beim
Niederlegen von Dynamit vor der Wohnung des Kammer-

Senat und das Königliche Palais in die Luf
geſprengt werden ſollten.

Beſondere Unglücksfälle.
re 94 4. April. Geſtern Nachmittag ging auf dem

Greifenſee das Dampfboot, welches auf demſelben, und zwar
a's einziges, kurſirt, mit 38 bis 40 Perſonen plötzlich unter. Es
herrſchte völlige Windſtille und das Wetter war ſehr ſch ön. Er
trunken ſind 3 Männer und 1 Kind, die übrigen ne konnten
ſich retten. Die Urſache des Unfalles war die Ueberfüllung des
kleinen Dampfſchiffes, welches ſeinerzeit der Kaiſerin Eugenie
gehörte und nur für 25 Perſonen Tragfähigkeit hat. Heute früh
iſt e i wieder gehoben worden. (Vergl. geſtrige Abend-
ausgabe

F.l o ro (Norwegen), 4. April. Der Dampfer Loviſe“,
Kapitän Scherfenberg, iſt bei Alden geſtraudet und geſunken.
Der Kapitän, der Steuermann, der Lootſe, der erſte Maſchinen
meiſter, 3 Heizer und 3 Matroſen ſind ertrunken, während die
übrigen 7 Mann von der Beſatzung durch den Dampfer „Jonas
Lie“ gerettet wurden. Die Leiche des Kapitäns, in einem Rett-
ungsgürtel hängend, wurde ſpäter im Meere treibend gefunden

amburg, 4. April. Der Wagen des Dr. Lear über-
fuhr geſtern Nachmittag die vierjährige Auguſte Henning und
die beiden Geſchwiſter Kroll. Das erſtgenannte Kind wurde
ſofort getödtet, die beiden auderen ſind derart verleßt, daß
wenig Hoffunng auf Wiederberſtellung vorhanden iſt. Die
Pferde, welche den Wagen des Arztes zogen, waren des
l eines Dampfwagens an der Wandsbecker-Chanſſee ſche
geworden.

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berlin, 4. April.

Reichsbank vom 31. März.

Aktiva1) Metallkeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut
chen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet -4 942.405,000 Abu. 44,249,050

2) Beſt. a. Reichskaſſenſch. 24,067,000 Abn. 2304,000
3) do. Noten and. Banken 111184,000 Zun. 99,000
4) do. an Wechſeln 578.910,000 Zun. 48231,000
5) do. an Lombardforderungen 113,152,000 Zun. 19 544,000
6) do. an Effekten 6,615,000 Zun. 2387,0007) do. an ſonſt. Äktiven g ſt 43/976.000 Zun. 9,675,000

aſſiva,.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 30,000,000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Noten 1026,368,000 Zun, 132,098.000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 536 636,000 Abn. 101,059,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 1,865 000 Abn. 325,000

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat März 1892 ab
gerechnet 1,447,798,300 Mark.

Börſe der Stadt Halle a. S.
„Halle a, S., den 5, April 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto)
Weizen ruhig 198-210. feinſter märk. n. auswärtiger über Notiz
X guh Peizen 195--202. Roggen ruhiger 204-2212. Gerſte Braun ruhig
68--184 feinſte über Notiz, Futter- 145--155. Hafer
148-156, neuer Mais amerik. Mixed 126 130.Donaumais 150--160. Raps Rübſen Sommer-
Rübſen Erbſen Victoria rudig 195-215, feinſte über
Notiz. Wicken Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 41
--43. Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Hall. prima Weizen 42,50--48,50, abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg brutto bei geringen
Vorräthen 38,50—39,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30-40. Bohnen 10,80-20. Lupinen Klee

ſaaten: Esparſette 26,00-29,00, Rothklee 80—98 120, Schwed

a

4

n

4

Präſidenten verhaftet. Die beſchlagnahmten Papiere dex
beiden Jndividuen ergeben, daß die Kammer, der



iſcher Klee 90--110-120, Weißklee 90--120--140, Gelbklee 40
--50-55 Mohn, blau 5658,

Futterartikel Futtermehl 15,50 16 60. Roguen-
kleie 11,50 12,50. Weißzenſchaglen 11.25 11.75
grieskleie 11,26 11,75.

Mark. Rüböl
Malzkeime, helle 12,00 13,90,

dunkle 11,90-12,00. Delkuchen 13,50 14,50. Mal 29, 90,50

a Vetrolenm 23, Moyf9.25130 00 Mk. Spiritus p. 10000 L. m tt. Kar-
*ofſelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe b
50 Mark Verbrauchsabgabe 41,50 B.

Waſſerſtände.bedeutet über
Saale und Unſtrut.

4. April

m 1,50

Halle
Trotha
Straußſurt
Alsfeben

Anßig
Dresden.
Wittenberg
Magdeburg
Barby
Wittenberge

unter Null.

30 5. April 2 24
a

April 1,70 dult Baſis 88l
4 2 5 72

S
S5

Wa gren und Prodnktenberichte.

GetreidBerg in. 4. April. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetizen
loco gute Waare gefragt, Termine ſchließen flau,
nngepreis 159 Mk., loco
186,25 Mt. dez., per MaiJuni 190 187,28 Mk. de

189 188,2 185,76 Mk. be
ilogr. loco flau, Termine

bez Durchſchnittspreis

Mk. bez., per Juli- AuguſtRoggen per o

gerſie 149--160 Mk. nach

Dik., ver Juni-güli M
Stettin, 1. April.

er MaiJuni 207,50.

Köln, 4. April.

en, 4. April.

*Paris, 4.

dehauptet, per April 18,10,
Amſterdam, 4. Apr

Oktober 189,
Antwerpen, 4. April.verändert Gerſie unbelebt
London, 4. April.
London, 4. April.

viedriger,
Pondon, 4. April.

I. Preiſe
A. m V

Brodraffinade I.
Brodraſfinade II.
Gem. Rafindade
Gem. Melis 1

Weizen
23,50, per Mai 19,85, per Juli
24,75, per Mai 20,85, per Juli

(Anfa

Roggen ſtill,

Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 200die 205. Roöoggen loco ruhig, mecklenburgiſcher r. J ruſſiſcher
Weo rig neuer 185- 188 nom. Hafer ruhig, Gerſie ruhig.

Ed. 88 v R rn de r8, r. oggen per Frühj. 9, 9,36 Br.,7,92 Br. Haſer per Früh
Weſt, 4. April. We

er MaiJuni 9, 4 Gd., 9,36 Br.,
rühjahr 5,74 W V e Gd., Br.pril. (Anfangsbericht.) Weizen weicheyd, perMai 24,50, per Mai- Auguſt 99 er 20 e ſern

ruhig, per April 18,40, per September- Dezember 16
Paris, 4. April. (Schlußbericht.)Mai o0, ber Mal- Auguſt 24,80.

6,14 Gd., 6,17 Br., per
n loco ſchwach,

per Herbſt 8,63

(Schlußbericht.)

Zucker.

e Börſe.Uür greifbare Wasre.

imann, Ziegler u. Co.) Kafſte
per Dezember 79,60. Ruhig.

Hamburg, 4. April. Nachmittags.
64,50, per Mai 64,75, per September 67,75 per Dezember 69,

Amſterdam, 4. April. z Java-KaffeNew-York, 2. März. (Te
per April 12,72, per Mai 12,32.

ro 1000 Kilogr.

k. nach Qualität, Lieferungéqualität 190 Mk.
per dieſen Monat und per April-Mai 190--

z., per Juni-Juli 191 188,50
R ſNau, kündigt 7560 Tonnen

Kündigungspreis 204, Mk. bez., loco 196 205 Mk. bez. hethh Qualität, Lieferungs
qualität 2603 Mk., per dieſen Monat Mk. bez.,
per April-Mai 2 6,25- 209 Mk be
Juli 197—193,5 wir. ve per Jul zGerſte per 1000 Kilogr. loco flau, große und kleine 110-

nalität bez.

Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per MaiJuni 201--197,5 Mk. bez., per Juni
„Auguſt 183,5 181 Mk. bez.

190 Mk. dez., Futter

Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigt 2300 Tonnen,

v Mk. bez., 48 valität bez., pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher, mittel bis guter147 60 Mk. bez., hochfeiner 167 vit. ab Bahn und u
Monat Mk bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April-Mai 146- 144,5 Mk.
bez., per MaiJuni 147 146 Mk. bez., per Juni-Juli 149, 147,75--148 Mk. bez.,
per in nan h r bez. Abgel. Kündigungsſch. vom 1. d. M. 140 verk.

ebur ri210 Mk., Landweiges inländ. 204-

zugliſcher Weizen ſ86—200 Mk., Rauhweizen ſ82- 19
215 Mk., fremdl. 204—216 Mk., Chevaliergerſte 160-173 Mk.,
er. afer 147—168 Mk. für 1000 Kilogr.

reslau, 4. Apri

k. nach Qualität bez., Lieferungs

en bez., per dieſen

(Gebr. Friedeberg. eizen fremdländ.
209 Mk., Weißwei en 206--206 Mk. bez., glatter

Roggen inländ. 190
Landgerſte 154 160

Roggen per April 216,00 Mk., per April-Mai 211,00

Weizen ruhig, loco 200--213, per April-Mai 208,00,
loco 190--200, per April-Mai 206,50,

per MaiJuni 204,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 145 151.
hieſiger loco neuer 23,00,

gen hieſiger loco 23,00, fremder loco
Hafer hieſiger loco 16,00, fremder

Mannheim, 3. April. Weizen per Mai 19,20, per Juli 19,16, per November
29,15. Roggen per Mai 19,90, per Juli 19,05, per November 17,20. Hafer
per Mai 13,85, per Juli 14,20, per November 11,15.

Hamburg, 4. April.

lin,
Liter à 100 Proc.

Spiritus mit
1,080,00 Liter.

Juni 41,3--41,1--40,7 bez.,
42,5--41,9- 42,2 bez., per AuguſtSeptember 42,7— 42,3 42
Oktober 41,1--40,7—41,1 bez., per Oktober- November 40,0-39,7
vember Dezember 39,6--39, 30,2 bez.

Nordhauſen, 4. April. (Privatnotirung)
Kilogramm ohne Faß ab Brennerei b8-62 Mark.
Kilogramm desgl. 57 Mark.

Stettin, 4. April. Spiritus matt, loco ohne 50 Mark Konſumſteuer
mit 70 Mark Konſumſteuer 40,30, per April-Mai 40,30, per AuguſtSep

ſen, 4. April. Spiritus loco ohne Faß (80er)
9, Behauptet.

Breslau, 3. April. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per

do. do. per Auguſt-Septem
per April-Mai 30,- pper September-Oktobe

r., per Herbſt 8,89
per Herbſt 7,89 Gd.,

erbſt 6,12 Gd., 6,17 Br.hjahr 9,58 Od., Verbrauchéabgaben per April 68,75,
April 39,25, do. do. per April-Mai 39,25,

Hamburg, 4. April. Spiritus matt,
per AuguſtSeptember 31,75 Br.,

4. April. Spiritus ruhig, per April 45, per Mai 44, perMai- Auguſt 44, ver September Dezember 40,25
Oele. Oelſgaten.

4. April. (Amtlich) Rübbdl per 100 kg mit Faß.
Gekündigt 800 Centner. Kündigungspreis 54,06 Mark.

bez., per dieſen Monat iApril-Mai 54,8—584,4 bez., per Mai bez., per JuniJuli
il 55,00, per April-Mai

3,70, per September

Mai-Juni 30,25 Br.,
per September- Dezember 26,00.

per April 24,30,
per September- Dezember 25,00.

er Mai n2 eizen auf Termine flau, per Mai 210, per November Roggen loes geſchäftslos, auf Termine niedriger, per Mai 197, per

Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer un
An der Küſte 2 n. angeboten

n arkt träge 1 Sh., MehlSh niedriger als vorige Woche, las und Gerſte eh. ugd dar c

Getreide allgemein gedrückt, Preiſe
tegen Eröffnung unverändert. Angekommene Weizenladungen geſchäftslos, Preiſe

Bominell. Schwimmendes Getreide circa 1 bis 11
Hafer bis ſag Sh. niedriger, Stadtmehl 29—36

Berlin,
bez., loco ohne Faß

sbericht.) Otto r
b3, per Mai

r niedriger als vorige Woche.

erbrauchéſteuer.April. hoß

29,75
28,26 29,

7,25

April.

29, --29,25 M.
28,76 M.

28,25 29,60 M.
27,26 M.

GOrauulirter Zucker
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88

RNachpr. Rend. 759,
Tendenz am 2. April. Beſſer.

M.
18,20 18,40 M.
17,40 7,60 M. 17,49
t3,40 1b, M.

Kriſtallzucker N o Mk.Kriſtallzucker II. Wk.Tendenz'am 4. April. Feſt.
B. Ohue Berbrauchéſiever.

2. April.

11. Terminpreiſe
abzüglich Steuervergütung.

A. Yohzucker Produkt Baſise auf Speicher Magdeburg.

d. el frei an BorApril bez., 13,*8 Br., 13,45 G. Mai 13,55—,70 bez., 13,62 Br., 13,70

t dez., 13,90 Br., JAuguſt bez.,
13,87

12,60 Gd.
Tendenz Stetig.

amburg.

Gd.
14,20 Br., 14,12 G.

13,9 Br., 13,70 Gd. Oktrber bez.,
er Dezember bez., 12,75 Br.,
bez., 12,70 Br., 12,55 Gd.

Granulirter Zucker.
rei an Bord Hamburg.April bez., Br., P Gd. T 9 g

Petroleum
Berlin, 4. April. Petroleum.

kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr.
digungspreie Mark.

verEeytewberHttoher 53,2-- 53,0.

Breslau, 4. April. Rüböl per Apr
Stettin, 4. April. Rübbl ſtill, per April- Mat 6

4. April. Rübdl loco 587, per Mai 56,20, per Oktober 55,20.
Hamburg, 4. April. Rübbl (unverzollt) ruhig, loco 56,
Paris, April. (Telegramm.) Räübdl träge, per April 52,0,

i-Auguſt 53,75, per September Dezember 56,26.
Futterſtoffe und Dünnemittel

Hamburg, 2. März. Futterſioffe Palmkuchen,
1060 Kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 155 Mark für 1000 kg.
130 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 150 d
Rapskuchen 130--140 Mark für 1000 Xg, Leinkuchen 165 Mark für 1000 kg, Palm,
kernſchrot 120 Mark für 1000 kg.

London, 1. April. Chili-Salpeter 9 h 2 für gewöhnliche, 9 b. 0
d. für chemiſche Sorten

Berlin, 2. Aprik. (Pol.-Präſ.) Erbſen
Speiſebohnen weiße, 22—10 Mk., Linſen 40--7

Hülſenfrüchte.

Die
Se r 4. April. (Nachmittagsberiat.)PKroc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

13,42, per Mai 13,62, per Auguſt 14,08, per Oktober 12,87. Tendenz: Ruhi

Paris, 4. April. (Telegramm.)
beh., loco 38, à
April 38,62, per Mai 38,76, per Mai Auguſt

ndon, 4. April. (Telegramm.)
Rüben Rohzucker loco 133, ſtetig.

Weißer Zucker ru

egramm.

er dief e marer dieſes Monat Mark.Stettin, 4. April. Petroleum loco 10,80.
Bremen, 4. April. Raffinirtes Petroleum Strig loco 6,00 Br.
Hamburg, 4. April. Petroleum ruhig.

per AuguſtSeptember 5,90 Br.
Antwerpen, 4. April. Telegr. S

loco 14, bez., 14, Br.,
Br., per September Dezember 14, Br. Schwach.

New-York, 2. April. (Telegramm.) Raffinirtes P
in New-Hork 6,10— 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelph
Rohes Petroleum in New- York 5,40, do. Pipeline Certiſicates

Spiritus.
4. April. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe

10000 Proc. nach Tralles.
Hek. Loco ohne Faß 60,5, per dieſen Monat

70 Mark Verbrauchsabgabe.
Kündigungspreis 40,05 Mark.

dieſen Monat 40,8 40,2- 40,5 bez., per April-Mai 40,8-
per Juni-Juli 43,8 41,4--4,6 bez.,

per

do.

59

Aelteſien der Kaufmannſchaft

Rüben9i

lußbericht.) Rohzucker 88en 3 Je Kilgramm ver
12, Oktober3 loco 155 z ſtetig,99 Proc. Javazucker

Kaffee
Havre, 4. April. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kafſſee

rk ſchloß mit 96 Points Hauſſe.
Havre, 4. April. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.

good average Santos ver Mai 84,50,

Santos per AprilGood r Euleppend.
d ordinary 529ſ4-eKaffee vie Nr. 7 low ordinary

(Raffinirtes S

ßbericht).lu
April 14, Br.,

Gekündigt Liter. Kündlgunge

Termine feſt.

Loco mit Faß Mark, per40,2—-40,6 bez., per Mai-
per Juli- Auguſt

„b bez., per September
—-40,0 bez., per No

Feftwaaren.

27,50
ngepreis Mk.,

per April-Mai 113,5--113 bez.,
ktober bez,

Gekünd, Ton. Kündi
bez., per dieſen Monat
bez., per Juni-Juli 14.5--114 bez., per Septbr. O

Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 190-240
Mais per MaiInni 5,54 Gd., 8,56 Br.

RewHork, 2. April. (Telegr.) Mais (New) per Mai 45518, per Juni 4
per Juli 44

4. Aprib.
nach Qualität bez.

12,25- 18,0 M Wien, 2. April.
13,60--15,15 M.

Berlin, 4. gpril.
Procent.

erlin, 4. April
bis 24, Mt.

26,5 Mk. bez.,

Paris, 4. April.

Berlin, 2. April.euchte Kartoffelſtärke loco und parität Berlin 18,40 Mk Weizenſtärke, kleinſtückige
7— 38 Mk., do. großſtückige „45. 46, Mk., hall. u ſchleſi ch

e 37—38 Mk., Reisſtärke (Strahl.) 47,Schabeſtärke 32- i
es für 100 Kilogr. ab Bahn bei Partien vonMk., do. (Stücken) 43--44 Mk. Au

mindeſtens 10000 Kilogr.

aisſtärk

Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 2. April.

(Telegramm von

Leipzig, 4. April.

tandard white) per 10

Gekündigt Kün

tandard white loco 5,

Petroleum raffinirtes
per April 14,

etroleum Standard white

per April 575ſ..
e vort, 1. April.

Kartoffeln.

r 285000 Kg. g
elegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſah

mport 13900 B.
Nachm. Baumwolle. Umſatz 7800 B., davon für

ink: umſatzlos.
Bancaqzinn 541

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Viehmärkte.

Roggen
0

Ia. Kartoffelſtärke

Eiſen Nr.

Berlin, 4. April. Mats per 1000 Kilogr. Loco ſti. Termine niedri
Loco 12t 124 Mk. nach Qualiti

per MaiJuni

Mk. bez., Futterwaare '*6

Mehl.
(Amtl.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogramm

brutto incl. Sack. Termine flan u. niedriger Gek. 1250 Sack, Kündigungspr. 27,9
Mk., per dieſen Monat per April-Mai 27,8- 27,3 bez., per MaiJuni 27,7 2732
bez., per Juni-Juli 27,6—27,10 bez., per Juli- Auguſt bez.

Weizenmehl Nr. 99 28,5 -26,25 e.
Marken über Rotiz bezahlt.

do. feine Marken Nr. O und i
Nr. 0 1,0 Mt. höher als No. 0 u. per 100 Kilogr. Br. inck. Sack.

Nachmittag. Schlußbericht. Mehl ruhig
52,20, per Mai 52,69 per Mai-Auguſt 53,30, per September Dezember 54,00.

NHew-Hork, 2. April. (Telegr.) Mehl 3 D. 6. C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Stärkefabrikate.

Nr. 0

33, 7 33,50 Mk.

e 15 46, Mt.

Stroh. Heu.
Verlin, 2. April. (Pol.-Präſ.) Richtſſroh 4,50- 4,80 Mk., Heu 8, 7,2

Butter. Eier. Fleiſch.
(Pol.-Präſ.) Riudſleiſch von der Keule, 20 60 Mt.

Bauchfleiſch 1, 30 Mk., Schweinefleiſch 1,10 60 Mk., Kalbfleiſch de 1,70 M.
Hammelſleiſch 90-—1,80 Mk., Butter 2,00,—8,20 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüe

Berlin, 2. April. (Kartoffeln) per 100 Kilogramm 7,50- 9, Mk.
Banmwolle und Wolle.

Notirungen v. 7 auf Zeit: La Plata Contraß
B April 3,670 Mk., do, B Mai 3,70 Mk., do. Juni Auguſt 3,75 Mk., do. B

mber-März 3,771 Mk. Ta
Liverpool, 4. April.

7000 B. Feſt. Ta

Spekulation und Export 1000 B.
Metalle.

Frankfurt a. M., 1. April. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogt
117,50 Br., 115,50 G.

Breslau, 1. April.
Amſterdam, 4. April.
Rotterdam, 2.

Zinn Banka 54, Billiton 533 4 fl.
ndon, 4. April. ChiliKupfer 46570, per 3 Monat 4

London, 1. April. Blei ſpan. 10 Lſtrl. 15 s., engl. 1
Marken 21 Lſtrl 17 8. 6 d.

April. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
Zinn: Straiis 903 Auſiral. 905ſ Lſtrl.

Zinn Straits 19,85 Doll.,

4

1 Lſtrl. Zink gewöhnk,

Ofücieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
an dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 4. April 1892.

Branntwein 45 Proc. für 100

Erzielte Preiſe per 50 g. in Mark für

Brantwein 40 Proc. für 100
294 Rinder, davon

58,50 do. loco ohne

(bei 20 kg. Tara)]
662 Landſchweine

z

S S s r S S 33o

J. Qualität N. Qualität II.

2 68 S 6265 r 6183 S 5760 2 5742 38 3430 e 27 24
55 52

1662 Stück Schlachtvieh.

Geſchäftsgang: 1. 2. 3.
Berlün, 4. April. (Tele

ſtanden am kl. Markte z. Verkau

„0 „0, per M

demnach verblieb am
Maſtſchweine Ungar. prima
Kr., Ungar. Bauernwaare: ſchw. 46

Kr. Serb. ſchw. v. 46,50--47,50 Kr., mittl.

Maſtkälber bis 44 Mk.
Anmerkung: Das Schlachtgewicht bei Rinderu wird mit Talgnieren berechnet,.

3. u. 4. mittelmäßig,
mm.) Städtiſcher Central-Viehhof, Seit Freitag
2917 Rinder, 9985 Schweine, 1803 Kälber u. 6519

Hammel. Schweinehandel geräumt. 1. Qualität 55 Mk. 2. Qualität 52 54Mk.,
3. Qualität 48--51 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ru ig. 1. Qualität 2——60 Mk. 43 bis 49 Kr,
3. Qualität 38--42 das Pfd. Fleiſchgewicht.

Steinbruch, 2. Apri. Tendenz unverändert. Vorrath am 39. März 154,797
Stück, am 1, d. Mts. wurden 1052 Stück aufgetrieben,

2. April ein Stand von

deutſche 125 Mark für
Baumwollſaatkuchen

170 Mark für 1000 kg je nach Qual.

Louis Lehmann für den
ſämmtlich zu Halle.

Sprechſiu den Cheſredakteur Anthony 1410 Redakteur Dr. Gebens
Er di ien (JInſeratenannahme u. Geſchäftsangelegenheiteyelbe, zum Kochen 28-42 Mk.

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
leben 9 Uhr. Dk. per 100 Kilogr.

Verkag der Aktren geſellſchaft „Han iſſchen Zeitung“ zu
Berantworilſche medalktenre:

Fenikleton und den übrigen Inhalt
Gebensleben für rokales, Provinzielles

Handele-, Börſen- und Inſeratentheil

Tara. Kälberhandel

1211 Stück abgetrieben
154,388 Stück. Wir notiren:

Alte ſchwere von 46— 46,50 Kr., mittlere 45, 45,50
46,0 Kr., mittlerer von 46—47 Kr., leichte v.

von 46—47 Kr., keichte v.

alle.
Chefredakteur Wilhelm Anthont

ausſchließlich des Nachbezeichneten.
heater und

;;„FJ J „;J „J;JZJS „J„J J
Berliner Börse V. 4. April.
Vreußiſche und deutſch

4v ſche Neighe- Anleihe

Jnterimſch. 600

O.Preuß. Staats Anl. v. 1868
S tgats S .»Sch.

v0. Prämien- nleihe
Be iner St.-Oblig. abgeſt.

o. neueBreslauer Stadt-ObliHalleſche Stadt inieite

du r ad Anleibe
adtVBerie InlI. v. 18889

do.
do.

m m Nenmärkiſche
nene

Landſch. Central
do.De2 O.S Oſtpreußis e3 d o.

Poſenſche, neue
Sachſſch

i ſiſche
Schleſiſche, altlandſch.

do. en
Weſtpreußiſche

Kur und NeumsPommerſche nmärkiſche

Preußiſche
Sächſiſche
Schleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,
Mr.Töln-Mind. Prämien- a

Sächſiſche Rinte

2qua u er

Argentiniſche Gold- Anleihe
V

vo. o. äuhilen. Gold- Anleihe be
gyptiſche Am ihe gar.

do. o. kleineGriechiſche Anleihe v. 1881,84

e conſ. GoldAtalieniſche old,Rente
Deſſerreich. Silberrente

o. Japierrentedo. Voldrente
da er Looſereſte Staats Anleihe

vſſ.-Engl. Gold-Rente 18859

d 1884Conſ. Anl. 1880de. St.-Anl. v. 1890 11.Em.
do. Nicolai-Odligat.do. III. Oricut- Mal
7. Prüm, n. v. 1864
do. o. 1806rd. Bodenered.-Pſandbr.

n do. Eytr.Vder. ſandd.
uhiku ic Rente

do. Staats Obl. fund.
do. de omort.W

10 2

3 u 96,90 d
162,308. 9

306,00 d v

112,90d

95,60

2 97/00 v

96,00 v

102,6 d
102,60

102,706
102,60
102,60

45,106)3280

7 S

101,69
5 (97,400

m Eiſ.-GeldAnl, 1889 à
e Fonds, Szröiſche Rente v. 1884
106,806

7 3 2l69, 150h conſol. Stagtö- Anleihe

d 3 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm-
Prioritäts-Actien.

Buſchtiehrader Bahn
ch

Dortmund-Enſchede St.Pr.
Carl-Ludwigébahn

alberſtadt-Blankenburg

Mecklenb. Südba
MainzLudwigsh
Marienburg-Mlawka

do. oNiederſchleſ.Märk.
Oeſterreich. Nordweſtbahn

101,70 d

Ruſſ. Staatsbahn gar.
Südweſtbahn gar.

Warſchau- Wiener

109, 696, G

i ,00 E3 86, O
Ausländiſche Fonds.

e v

Dentſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen

AachenMaſtricht
Verſ Nar III. A. B.

88,00 d B vgen otösdam-Magdeb, A.90,90 d O

Breslau-Warſchauer Bahn
Deutſch Nordiſcher Lloyd

)alberſtadt-Blankenburg
Lübeck-Büchen (gar.)

Magdeb.-Halberſt.
Moin Ludw. 68 r

75, 76 u. 78 conv.

See

do.
Rheiniſche II. Em.

Weimar-Gergey

Böhm. Nordbahn Gold
Durx-Bodenbach II.

do. do. III. Gold
Dux-Prag Gold
Gal. Carl-Ludwigsb. gar.
Kaſchau-Oderberg Gol
Oeſterr. FranzStaatsb. alte

do. do. von 1871
do. do. elOeſterreich. Nordweſtbahn

do. do. La. B.do. do. Gold
Oeſterreich. Südbahn

do. do.Reichenberg-Pardub. Gold
Ungar. Nordoſtbahn gar.h do. Seid
Große Ruſſ. Staatsb. gar.
JwangorodDombrowo gar.
Kursk-Kiew gar.
Mosko-Rjäſan gar.
RjäſanKoslow gar.
Rufſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcaucaſiſche
Warſchau Wiener 11.
Gotthardbahn IV.

Dividende
Anh. -Deſſaner Landesbank
Berliner HandelsGeſ.
Braunſchw. Hann. Hypoth.
Darmſiädter Bank
Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch.-Bank

Disconto-Geſellſchaſt
Dresdner Bank
Geraer Hand. u. Cred.B.
Gothaer Privatbauk

do. Grundcereditbank
do. r 409 0 E.

Leipziger Ban
do. Credit Anſtalt

Magdeburger Bankverein
o. Privatbank

Maklerbank
Mitteldeutſche Creditbdank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß Bodeneredit-Bank

Pomm. Hyp. Vorz.Act.
Preuß. Hypoth.-Bant

Reichsbank
Sächſiſche Bank

Weimariſche Bank

Anhalter Landesbank
Braunſchw.- Hannover
W Grundſchuld- Bank

o. o.Deutſche Hyp.Bk. Berlin

do IV. VI.Gothaer Prämien I. Emiſ.

do. II.do. Grunder. III.
rückz. 110

do. v 0.W erliuus Becker Bankgeschüft, à
Iaupt-Agentur der Versicherungs-Gesellschaft Thuringin,

Gevbaner Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle [Soale

Ausländ. Gifendatn (rior.KBtig.
f.

03,70 d B

88,30 B
103, 0B

96,

87,25
87,90 el w
87,00
89,1055
75,19

do. Centralbodener. 50 90 E.

96,0
s [105,256

Bank, Hypoth. u. Creditb.Aetien,
Zinſen à 400 v. ausgen. Reichsbank 4120

124,75 G
133,1065
10.,10 G

158,50 d; B
119,60 G
185,90 G
138,252

n u250
0 86,89 B

93,40 e
328, 00
15,50
108, 10
102, 7.. B

159, 0 O
96, 0 z
113,10 G
:367, 0 2

147,502tw o G

109,755
7 120,2 5 G

155,96B
c. 108,75

Hypotheken Eertificate.

101,50 d G
100,5 0B
105,100 G
91,50
110,80 O

0 G
9 12, 291
108,20 G

87,00d
97,00 G

Meining. Hypoth.Pfdbr. 10
Meininger 400 0
Pomm. Hyp.-B. III. u. IV.

do. V. u. VI. E.Prer Bodener. rückz. 10

S

do. 1Preuß. Centralboder ges

O.

Preuß. Hyp.Bk.
do.

do.
Süddeuntſche Bodener.

Jnduſtrieile

o.
Wien Oeſt. W. 100 Fl.
do. do.

Anhalter Maſchinenb.A.
Aſcherslebener Kaliwerke
Berlin-Any. Maſch
Berl. Maſch. Schwarz!
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutſche Contin.-Gas.
Glauziger Zuckerſabr
Greppiner Werke

alleſche Maſchinenfabrik
ildebrand'ſche Mühlenwerke

Leopoldshall, chem.
Magdeburger Allg.
Magdeburger Baubank

eburger Straßendahn
häuſer Tapetenfabrik

Pommerſche Maſchinen
taßfurt, chen. Fabrik

Sudenbürger Maſch.Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und Hülttengeſellſchafren.
Auhalter Kohlenwerke
Bochum. Gußſtahl
Conſolidirte Marie
Donnersmarckhütte
Dortm. Union St.-Pr. Tit. A.

arpener Bergwerke
arzer Eiſenwerke conv.

et e

önigs ad Laurahütte

Magdeburger Ber
do. SRiebeck, Montan- Werke

Roſitz, Braunkohlen Werke

o. o. SThale, EiſenbahnSt.
Weſteregeln Alkali ß 1

Bankdisevnto in

Petersburg 100 S. R.r d s 100 S. R.
100 Fl.

Credit-Berein

Credit- Verein

59 67 (cv.)
do. von 1875 (cv.)
do. von 1882
do. von 1879

AltenvurgZeitz
AuſſigTeplitz

Leipziger Bank do. 712

StraßenbahnHalleſche Div. Var die
ipz. Malzfabr. Schkeuditzkeiyz P. v. 89 8900

Zuckerraffinerie Halleso Div. 89,90 16 00

Auſſig-Teplitzer Pr.-Obl.
Buſchtighrader do. v. 72
GrazKöſlacher do. v. 72
PragTurnauer do.

Dörſßewitz-Rattm. Br.J.-A.Derhem z. Div. 89 90 30

do. Privatdiée.
Brüſſel Mansfelder Kure

or

Wechſel.

Amſterdam 100 Fl.o 109 z.
London 1 Lſtr.do. 1 Lſtr.Paris 100 Fres.do. 100 Fres. e

ours in V

Dollars per St.Ducaten per St.Jmperials per St.Napoleonsd'or per St.
Souvereigus e eEngliſche Banknoten per Lſtr.ren rinoten per 100 Fres.
Oeſterr. Banknoten per 100 Fl.
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)

RNuſſ. Banknoten per 100 Rb.

beipziger Börse V. 4, April

Pfandbr. des Sächſ. Landw.

Creditbr. des Sächſ. Landw.

Schnuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v

a

do. Credit- u. Spärbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen

Thür. Gasgeſ. Leipg. St.A.

Zeitzer vor Solar.Fadr.

Umrechnungs-Courfe.
Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. h
Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

gf.

220, i
3 80,95

wo
Gold-, Silber und Papiergeld-

93,96
94,5 0

101,25
t01,25
101,25
105,25

182 G

ö 9
122,99
54, o

175,06B
147,00 W

115,29 G

102,60B
u ,50 4
88,25
9300 G

78,000

92,50

a4 O
e

uone a. S.,
te Promenade Se,

Fernsprecher

Erfurt kür Lebens-
Au- u. Verkanr von Werthpapieren,
Bſſecgten-Versteh. u. Kontrolle ete, eto,
und Unfall-Versicherung,

mehl Nr. 9
27,5 Mk. bez,

per Ayril

1 Coltnet

rnrer tet

olländ. 170
100 Rubel

Lſir. 20 9

168,85
168,70

20,3 vB

29,69
20,20

4 172.609

209,107
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Lotterie-Liſte zu e 81 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Diensiagg 5. April 1892.

3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. April 1892. 1. Tag Vormittag.

Nur die Vewinne der d r h Nummern in
ammern beigefügt. e Gewähr.13 24 414 25 7 o os 52 1144 285 517 820 23 70 900 2120

310 67 442 98 850 30 120 213 45 372 519 614 37 718 35 893
46 649 818 47 98 53013 379 578 674 720 839 48 913

267 341 624 793 855 93 936 57 7076 89 248 82 562
8053 67 (200) i20 80 223 79 314 510 (200) 790 800 28
197 385 808 (300) 966 94i 83 404 (4500) 9 79 662 78 94 803 39 40 50 (200)

526 33 617 41 824 70 12033 115 69 259 611 865
1 658 402 29 688 89 831 959 14117 54 290 3141

505 734 980 15132 418 35 704 50 815 27 936 16109 577039 62 114 92 344 556 635 751 804 18017 176 280 327 50
19046 347 752 863 922 70s 313 18 85 98 431 508 643 (300) 738 907 36 48

2 s 8

s s

S.
53 s

s
3 2 s

54
330 62 434 504 985 (200) 25114 34 439 (200) 69 508 23
254 347 428 512 91 730 833 27002 (200) 13 76 167 521

52 73 74 727 29 49 914 70 28004 166 257 86 363 460 544 96
672 J 776 822 29014 306 31 568 654 84 761 826

0005 31 78 189 250 306 73 411 27 533 607 28 38 725 93 817 77
31039 87 96 160 216 336 471 715 90 947 32080 253 63 342 93 456

98 33037 41 156 235 361 588 768 873 85 916 42 52
79 34095 180 460 508 64 887 967 35062 220 82 511 72 615 42 840
36333 47 53 91 562 97 98 666 739 806 951 71 37064 66 234 377 418

8 2

872 717 (200 g 924 69 82 38101 365 520 645 50 877 39232 313
25 659 87 900 34

376 410 95 585 676 841 909 41078 (300) 141 248
499 684 821 905 70 42038 (200) 54 283 340 412 34 65 666 (200) 77
733 908 43026 270 95 355 458 60 (200) 79 82 92 (200) 596 660 98 787
247 80 44274 (200) 432 91 534 85 628 924 45056 104 49 80 86 264
364 486 (500) 639 722 69 900 41 52 46213 19 42 659 61 309 85 425
72 659 78 772 852 47125 33 47 63 93 226 43 54 58 90 333 447 56 86
518 866 99 915 (200) 48015 127 293 352 653 808 966 91 (200) 49130
49 62 (200) 254 73 76 306 80 435 88 513 70 945

S0026 93 288 340 550 628 723 41 946 51005 67 289 576 (200)
78 676 805 75 52107 18 222 498 519 715 42 63 92 928 53013 205

850 915 43 65 67 55032 80 89 243 310 551 831 560643 58 62 66
236 51 367 407 73 93 605 70 77 92 711 29 54 66 86 876 955 659 57115
40 319 508 25 35 750 925 31 28056 85 184 335 62 80 528 73 86
626 780 801 911 59030 59 269 86 98 756

6G0085 165 (200) 249 (200) 395 475 91 502 724 26 27 809 11
G1006 128 45 269 79 376 525 77 648 726 46 62 889 976 62055 157
323 95 729 910 55 63410 (200) 20 508 689 791 835 74 76 915 (500)
33 64029 (200) 152 385 450 867 921 46 65041 85 92 106 61 79 328
728 807 59 66267 337 536 625 795 855 67238 317 97 414 69 522 85
629 844 79 68437 715 32 93 99 831 39 65 (300) 69082 102 3 86 219
375 601 81 799 965 (1500)

70015 98 158 260 75 300 73 94 450 654 59 76 713 60 827 935 71061
311 571 98 753 64 72011 80 (200) 171 310 14 21 424 73 668 706 897
73068 456 66 96 503 46 705 31 57 927 74416 612 853 75260 439
501 38 654 747 92 827 41 943 76064 159 344 418 66 74 579 760 857
67 99 935 77078 165 257 93 331 636 705 7 814 917 38 64 78023 326
35 47 472 84 785 801 38 67 971 79022 53 76 113 42 85 288 487 715
16 851 64 934

80035 73 233 452 63 79 525 665 81043 75 125 229 336 60 66 70
457 525 32 634 98 812 (1500) 23 908 34 51 76 82204 (200) 93 323 414
740 936 83039 99 338 492 521 61 97 784 854 86 927 40 (200) 84084
92 107 33 43 217 27 68 357 84 432 67 580 82 84 797 806 928 39 80
85100 94 (200, 205 346 96 (200) 405 617 70 736 824 929 37 86030 285
316 335 76 501 38 99 631 66723 897 87090 192 218 336 72 769 822 71
78 88096 174 243 428 44 579 718 22 906 (200) 11 34 44 89006 61
162 99 289 (300) 417 538 60 80 666 826 67 73 975 97.

90000 3 23 47 178 386 427 34 88 561 604 26 723 54 823 75 997
91370 440 52 599 6008 764 853 958 92174 385 443 85 716 74 89 200)
825 915 69 (200) 825 915 69 (200) 93086 128 62 210 529 624 37 54

88
104249 (200) 305 87 4

317 76 89 544 619 7 t42 650 995 107018 1658 84 94 479 501 79 666108057 67 110 294 437 93 523 34 (200) 70 78 676 712 978 109014 294
323 60 429 606 (200) 54 739

110163 87 238 520 518 731 800 32 79 965 81 111008 38 166 (200)
87 231 (200) 80 391 531 32 971 112217 313 92 669 878 910 113066
99 241 451 597 754 851 909 28 97 (500) 114170 220 346 63 535 43 57
608 811 945 (200) 98 115047 152 84 216 56 88 394 95 600 734 38
928 116140 314 67 405 50 84 505 18 (300) 66 694 840 941 005
65 74 145 364 78 553 63 87 91 771 75 803 66 967 118018 131 72 79
261 71 320 31 612 781 872 74 951 119269 (500) 95 325 610 20 42 96
655 700 821 63 936

120120 25 67 287 331 50 71 483 551 73 84 624 63 76 712 876 985
121074 352 531 47 620 726 43 8682 122084 134 48 53 252 311 (200) 57
756 86 934 123148 356 89 401 40 654 806 31 33 54 124051 187 207
12 40 365 414 538 93 619 849 90 964 125017 64 (500) 70 108 96 206
24 70 335 437 513 615 57 994 126153 233 57 306 57 412 690 742 81
967 127024 32 78 124 32 469 563 123060 100 312 44 29 440 567
609 12 34 749 820 959 129016 18 36 89 152 355 411 74 91 532 86
610 22 700 24 30 856 67

130081 139 84 342 525 634 71 716 809 131000 60 97 1658 73 282
332 471 711 59 (200) 95 850 132100 15 39 71 277 443 (200) 676 710
936 133043 45 47 108 90 224 53 375 99 437 637 134089 158 266
421 27 (200) 38 57 75 517 899 946 135104 20 75 348 93 515 718 891
136175 86 250 97 330 52 67 448 541 60 99 624 30 873 98 137080 98
218 44 342 731 804 75 92 138117 308 (500) 29 41 414 52 72 659 846
979 139007 27 43 159 221 29 75 321 57 437 812 70 939

140067 409 559 622 25 769 833 999 141060 111 278 (200) 484
636 87 729 94 815 50 94 912 142017 39 44 211 68 (500) 69 72
82 906 143058 (300) 230 377 425 838 63 64 144001 121 38 71
443 71 590 770 895 944 145507 744 802 907 51 146028 161 210
91 603 18 72 780 935 49 90 147092 482 696 705 20 (200) 40 825
148125 67 229 40 45 346 454 509 630 37 89 706 17 97 858 66 984
149 52 525 76 90 741

150121 307 400 15 58 (200) 588 605 45 739 60 151260 369 557
712 87 97 816 960 87 152034 119 43 235 401 28 70 613 40 51 623
153174 491 654 67 92 741 85 910 87 (300) 994 154013 39 61 68 77
120 945 155046 100 67 209 73 92 311 666 67 775 809 992 156231
47 90 93 329 66 405 502 646 726 807 97 157001 112 41 280 354 414
68 558 832 33 158013 18 66 148 59 427 531 (200) 639 757 812 915
51 61 159069 103 (500) 213 44 74 435 552 59 609 40 712

160012 164 220 25 390 518 49 637 978 161320 426 33 43 (3000)
68 501 14 633 83 715 34 942 (200) 162071 229 302 50 93 422
65 611 783 803 77 931 163069 456 557 77 663 821 164003 116 323
455 632 94 (60000) 751 52 921 165113 455 86 504 611 80 811 965 66
166112 (200) 224 350 453 602 5 788 814 91 920 167012 54 348 490
589 633 85 747 97 832 93 977 168007 50 84 225 53 60 408 78 500 16
71 626 79 752 851 1639244 384 460 556 637 744 843 919 95 96

170011 86 106 38 97 275 332 44 538 60 68 602 72 783 813
16 31 171041 137 44 224 75 485 520 649 846 47 (300) 1721650 235
316 22 602 57 93 721 28 53 804 (200) 97 173116 313 35 421 544 69
98 625 726 (500) 842 75 174232 325 65 608 737 901 (200) 175064 138
456 59 516 83 735 839 59 176049 115 52 62 380 502 16 38 658 68
709 819 63 940 47 53 63 177167 204 334 75 86 (200) 666 602 (200) 4
r 178144 (10 000) 80 82 (200) 786 953 179020 203 407 646 64

180098 227 57 358 716 19 45 818 86 92 968 79 181032 110 84
286 320 68 86 93 541 800 928 94 1820(6 42 102 43 213 14 26 27
502 604 77 81 785 803 82 922 183062 78 113 209 66 386 556 84 756
60 79 86 963 184002 (200) 13 161 250 71 331 43 429 621 844 909 23
77 185091 119 531 221 46 82 583 881 970 186235 47 580 639 772
817 68 951 187033 57 298 312 76 413 61 510 29 33 44 96 734 53 844
87 188281 (300) 98 189161 207 50 419 48 635 851 71 78 926



S. Klaſſe 186. Königl. Preuß Lotterie.
iehung vom 4. April 1892. 1. Tag Rachmittag.

Kur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Rummern in

69 67 180 257 374 577 722 82Klammern e Gewähr.)57 1030 127 424 630 41 49 901 25
27 2067 107 67 68 93 216 377 414 76 600 781 952 3022 94 153 265
75 474 834 50 53 74 4132 47 238 41 375 450 516 (300) 65 604 37 60
764 916 5184 299 356 647 860 76 6036 99 1381 207 514 68 789 891
55 7052 109 52 201 331 35 60 493 642 791 826 906 22 8007 178 406

95 709 24 66 895 68 949 9128 30 35 244 318 (500) 63 451 724
905
10382 653 63 92 93 726 79 (150) 11386 420 80 838 991 12019

104 28 279 371 479 (200) 662 719 50 69 73 906 91 13138 52 200 422
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